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Än !) n11 Nes ^ )nupt !) 1nttl )6 ! Abbildung Nr . 1—4. Turnanziige für Mädci ' cn und Knaben (mit Schnitt ). — 5— 26. Bordüren , Zwischensätze und Spitzen zur Garnitur von Wäsche und Garderobe für Kinder.
Weißstickerei . Frivolitäten -, Häkel - nnd Strickarbeit . — 30 und 31. Gartenhandschnhe (mit Schnitt und Dessin ). — 32.  Korb zur Kinderwäsche (Layettc ) . — 33 und 34, Schlummerrolle mit Schuhkissen (mit Dessin ). —
3b—72. Wäsche - lind Garderobegegenstände für neugeborene Kinder und für Kinder bis zu -» Jahren (mit Schnitt ). — 73 und 74. Medaillons zur Verzierung von Albumdeckeln , Briefmappen und dergl.  Buntstickcrei . —
75— 77. Garderobchalter ans Schnitzarbeit und Stickerei . — 78 —80. Stickereibordüre und gestickte Nähte zu Handschuhen . — 81 —83. Kreboserviette mit Stickerei (mit Dessin ). — 84 und 85. Alphabete zum Zeichnen von
Kinderwäsche und dergl . — 86.  Bluse für Knaben von 2 —4 Jahren (mit Schnitt ). — 87. Bluse für Mädchen von 2 —4- Jahren . — 88.  Hemd für Kinder von 1 —2 Jahren (mit Schnitt ). — 89. Corset für Kinder
bis zn einem Jahre (mit Schnitt ). — 90. Kleid für Knaben von 1—3 Jahren (mit Schnitt ). — 91 und 92. Promenadcnanzug aus Bast veru . —  93 —99. Strohhüte für junge und ältere Damen . — 100 —102. Gartenhut
und Garten -Gapoten (mit Schnitt ).

5tnl»alt dea ^ iinnlpinpntc;*D̂ie  Schnittmuster  zu Nr. 1—3. 31, 36—40, 42—45, 47, 48, 52—55, 57—62, 64, 66, 67—69, 71, 72. 86—90, 101 und 102.
^utiurr ^ Hie Beschreibungen  zu Nr . 1—4, 30, 31 . 35- 40 , 42 - 45 , 47 . 48 . 52—72, 86—90. Die  Dessins  zu Nr . 31 . 33. 40 , 47 und 81.

Nr. 5—26. Bordüren, Zwischensätze und Spitzen
zur Garnitur von lvälchrgcgrnständrn und Garderobe

für Kinder.
Weißstickerei, Frivolitäten, Häkel- und Strickarbeit.

Nr . 5. Bordüre in Guipüre -Stickerei . Die Bordüre
wird auf Mull, Batist oder feiner Leinwand gearbeitet. Nachdem
man das Dessin auf den Stoff übertragen hat, zieht man in letzte¬
rem dic Contouren vor, und spannt mit seiner Guipürcschnur oder
mit einem Faden starken Frivolitätengarns die Stäbe zwischen
den Tessinfignren. Dann arbeitet man die Langncttcnbogcn am
Außenrande der Bor¬
düre, languettirt sämmt¬
liche Contonren, führt
nach Abbildung die Kuöt-
chen und Rädchen aus,
nnd schneidet den Stoff
zwischen den Figuren
fort.

Nr . 6. Bordüre
aus Tüll nnd xoint-
lacs -Band . ZurAus-
führung der Bordüre
überträgt man das Dessin
auf Bauslcinwand und
heftet für die unteren
muschelförmigen Figu¬
ren , sowie für die auf¬
wärts gekehrten kleinen
Blätter je ein Stück dop¬
pelten Tülls , für die

Arabcskenfiguren je
einen Theil point -laoo-
Band auf ; letzteres wird
an den Rundungen et¬
was in Falten gereiht
und dort , wo es anein¬
ander trifft , verbunden.
Dann näht man den Fi¬
guren in der Weise der
Abbildung eineGuipüre-
fchnur mit weitläufigen
Languettcnstichen von
feinem Zwirn auf und
führt die Stäbe und Räd¬
chen aus . Den oberen
Rand der Bordüre bildet
ein breiteres point -Iaoo-
Band.

Nr . 7. Bordüre
aus Batist , Litze und
Stickerei . Für diese
Bordüre näht man dem
Fond zunächst nach Ab¬
bildung die Litze auf und
führt zwischen den beiden
oberen Litzen die point-
rnsss -Stickerei, in den
Bogen die Löcher und
Rädchen aus.

Nr . 8. Bordüre
aus Batist , xoini-
laes - Band , Gui¬

pürcschnur und
Stickerei . Für die
Zacken der Bordüre wird
dem Fond ein xoint-
laes -Band aufgenäht;
am Außcnrande begrenzt man die Zacken mit Guipürcschnur, die
man nach Abbildung in Schlingen legt und mit Languettcnstichen
an dem Außcnraizde des point -Iaos-Bandes befestigt. Die Fi¬
guren innerhalb der Zacken sind im point -russo - nnd Plattstich
herzustellen; oberhalb derselben eine Fischgrätcnstichrcihe.

Nr . 9.  Bordüre  in Guipüre -Stickerei . Diese Bordüre
wird auf Mull oder Batist hergestellt. Nachdem man das Dessin
auf den Stoff übertragen hat, zieht man die Contourcn in ent¬
sprechender Breite vor, führt die runden Muschen im Plattstich
aus, spannt nach Abbildung die Fadenstäbe und arbeitet mit den¬
selben im Zusammenhange die Rädchen. Hiernach languettirt man
die Contouren mit Berücksichtigung der Abbildung. Die Ausfüh¬

rung der Picots lehren die Abbildungen Nr. 8 und 9 auf Seite 38
d. I . Unterhalb der Fadenstäbe und am Außcnrande der Bordüre
wird der Stoff fortgeschnitten.

Nr . 10. Bordüre ausLanguettcnbogcn und point-
rnsss -Stickerei . Diese Bordüre besteht aus 3 Reihen gleich¬
großer Languettenbogcn, welche einem doppelten, mit Fischgrätcn-
stichen verzierten Stoffstreifen angcschürzt sind.

Nr . 11. Zwischensatz aus point - laos -Baud , Wciß-
stickcrei und farbigem Tasfctband zum Häubchen Nr. 47.

Nr . 12. Bordüre aus Batist und Guipüre-Stickerei zum
Ueberziehklcid Nr. 38 und 39. -

Xr. 1 luruanmiA kür Aüüelieii von 10 bis
12 üabren.

Xr. I, Xis. 1—3.

Xr. 2 unck4. LurnansuA kür ttlüüvbön von Xr. 3.
8—10 labrsn . Vorcker- unck UüLÜurmiellt.

ZobnM unck Rosobroidung: Vorckers. ck. Zuppl., Lubnitt
Xr. II, Mg. 4—10.

Nr . 13. Bordüre aus Cambric und poirck-russs-
Stickerei zur Schürze Nr. 68.

Nr . 14. Bordüre aus Guimpenhäkelei , Stickerei
und Litze. Diese Bordüre wird aus einem mit Stickerei und
Litze verzierten Mullstreifen und aus zwei Guimpen arrangirt, die
man nach Abb.Nr. 21 und 22 auf Seite 205 des Bazar 1870 häkelt.

Nr . 15. Bordüre aus Guipürcschnur und poinb-
russs -Stickerei . Die Bordüre wird auf Mull gearbeitet.
Für die rosettenähnlichen Figuren und die Schlingen am Außen¬
rande hat man Guipüreschnur aufzunähen, der Mittelpunkt der
Figuren ist von doppeltem Stoff. Zwischen den Figuren Fisch¬
grätenstiche, am Außcnrande Knötchen.

Nr . 16. Spitze aus Frivolitäten und Häkelarbeit.
Die Spitze wird mit  2  Fäden (Schiffchens Frivolitätengarns
Nr. 60 gearbeitet, von denen der eine als Einlage-, der andere
als Schürzfadcn dient. Man schürzt zunächstI . Tour : eine Reihe
Doppelknoten, welche um die Hälfte länger sein muß, als man die
Spitze lang wünscht, nach je 12 Dpk. (Doppclkuoten) 1 kurzes P.
(Picöt). 2. Tour : Stets abwechselnd dem nächstenP . angeschlun¬
gen, danach6 Dpk., 1 P ., 6 Dpk. Hierauf noch3 Touren wie die
2. Tour , die letzte Tour jedoch ohne Picots. Dann häkelt man für
den oberen Rand der Spitze i Tour stets abwechselnd1 f. M.
(feste Masche) um den Einlägefaden zwischen dem 6. nnd 7. der

je  12  durch 1 Picot ge¬
trennten Dpk. der i.
Tour , danach 5 Lustm.
(Luftmaschen). Aus diese
Tour arbeitet man : 1
St . (Stäbcheumasche) in
jede zwcitfolgende M.
(Masche) der vorigen
Tour , danach je 1Luftm.

Nr . 17. Spitze
aus Frivolitätcn-

und Häkelarbeit.
Man arbeitet die Spitze
ebenfalls mit  2  Fäden,
wie folgt: 1. Tour:
Man schürzt über den
Einlagefaden stets ab¬
wechselnd4 Dpk., 5 je
durch 2 Dpk. getrennte
P . 2. Tour : Einlagc-
und Schürzfadcn dem 3.
P . angeschlungen, * über
den Einlagefadcn2 Dpk.,
2mal abwechselnd1 P .,
2 Dpk . ; dann mit dem
Einlagefadcn allein 1
Ring aus  2  Dpk., 7 je
durch2 Dpk. getrennten
P ., 2 Dpk., danach wie¬
der über den Einlagcfa-
den 2 Dpk., 2mal ab¬
wechselnd1 P ., 2 Dpk.,
dem fünftfolgcnden P.
angeschlungen, vom *
wiederholt. Für den
oberen Rand der Spitze
häkelt man auf die 1.
Tour : 1 Tour stets ab¬
wechselnd1 f. M. um
den Einlagefaden inmit¬
ten der je 4 Dpk. , 3
Luftm. 2. Tour : 1 St.
in jede zweitfolgendeM .,
nach jeder St . 1 Lustm.

Nr . 18. Spitze
aus Frivolitäten
nnd Häkelarbeit . Die
1. Tour dieser Spitze
arbeitet man mit einem
Faden, wie folgt: * Man
schürzt 3 Dpk., 9 je
Eentimeter lange nnd je
durch 2 Dpk. getrennte
P . , 3 Dpk. , zieht diese
Knotcnreihe bis auf etwa

Cent. Fadcnzwischen-
raum zusammen, läßt

einen 1 Cent, großen Fadenzwischenraum und wiederholt vom
2. Tour : Man knüpft Einlage- und Schürzfaden zusammen und
schlingt sie dem 1. und 2. P . des nächsten Bogens an , * über
den Einlagefaden5mal abwechselnd5 Dpk. , dem nächstenP . an¬
geschlungen, danach5 Dpk., die beiden letztenP . dieses nnd die
beiden ersten P . des nächsten Bogens mittelst Anschlingcns zu¬
sammengefaßt, vom * wiederholt. Für den oberen Rand der
Spitze häkelt man nach Abbildung 1 Tour f. M. und 1 Tour
durchbrochener St.

Nr . 19. Zwischensatz aus Frivolitäten . Derselbe besteht
aus 2 Touren und wird mit einem Faden gearbeitet. 1. Tour:
Man schürzt 1 Ring aus 2 Dpk., 1 P ., 6 Dpk., 1 P ., 6 Dpk.,

Iurus .N2UA kür Xaaben von 6 vis
8 üaUren.

uvck NesrlireivuilS: Vorckkrs. ck. KrippI-,
Xr. III, X-S. II '-17.
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lP,,2Dpk, , "gew. (gewen¬
det), dicht daran 1 Jose
phincnknotcn ans 6Rechts-
knotcn, dicht daran einen
gleichen Josephinenknoten,
gew., dicht an den letzten
Knoten I Ring aus 2
Dpk,, dein letztenP , des
vorigen Ringes ange¬
schlungen, 6 Dpk,, 1 P, , 6
Dpk,, 1 P ., 2 Dpk,, vonl "
lviederholt, Die 2, Tour
wird wie die 1, Tour ge¬
arbeitet, doch hat man
der 1. Tour nach Abbil¬
dung je zwischen  2  Jose
phincnknoten anzuschlin-
gen,

Nr , 20. Spitze aus
Frivolitäten und Hä¬
kelarbeit , Die Ringe
und Bogen dieser Spitze
sind in 1 Tour mit 2 Fä¬
den gearbeitet, Man knüpft
Einlage- und Schürzfadcu
zusammen, schürzt mit dem
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Xr, 3. Dorääre tu kuixärestickerei au Daukkleiäeru,
Xaäelkisseu, Decken uuä äergl.

Xr. 7, Dorääre aus Datist , Ditae uuä Stickerei 2u
Xiuäerscküraen, Steckkissen uuä äsrgl,

Einlagcfaden aLein
1 Ring ans t Dpk,,
1 kurzen P, , 4 Dpk.,
1 P, , 8 Dpk., wendet

Xr. 17.  Sxitae  aus Xrivolitäteu-
uuä Xäkelarbeit aur Veraieruug " ^ 5!' . " ^

von Xiuäerrväscbe. den 7 Dp ., 1 P .
Dpk,, schlingt dem

2. P , des Ringes an, wendet die Arbeit, schürzt mit dem
Einlagcfaden allein 1 Ring wie zuvor, schlingt abermals
dem 2, P , des vorigen Ringes au , und wiederholt vom ,
Danach häkelt man für den oberen Rand der Spitze stets abwech¬
selnd 1 f. K, (feste Kcttenmasche) in daS noch freie P , des näch¬
sten Ringes , 4 Luftm,

Nr , 21, Gehäkelte Spitze ; dieselbe kann m den zu verzierenden
Stoffrand oder auch in ein point - lavo-Bändchen gehäkelt werden,
1. Tour : " 1s , M,
in den Stosfrand, 5
Luftm,, nach etwa V,
Cent,großem Zwischen-
räum 0 je durch 2
Luftm, getrennte drei¬
fache St , um den Rand,
h Luftm,, nach'V Cent,
großem Zwischeuranm
vom " wiederholt, 2,
Tour : " 1 f, At, um
die mittlere der näch¬
sten 5 Luftm, der vor,
Tour , 5 Luftm,, Kmal
abwechselnd, 1 f, M,

Xr. 6. Dorääre aus Düll uuä xoint-Iace-Danä au laut-
kleiäeru, Stsckkisseu, Decken uuä äergl.

des nächsten Ringes, »mal
abwechselndS Luftm,, 1
f, M, in die zweitfolgcnde
f, M, desselben Ringes, 2
Luftm,, vom " wiederholt,
.'!, Tour : durchbrochene
St,

Nr , 23, Spitze aus
Mignardisc und Hä¬
kelarbeit , Für diese
Spitze häkelt man an eine,
in der Weise der Abbil¬
dung gewebte Mignardise-
borte: Stets abwechselnd
l f, M , in die nächste Oese,
1 Stäbchen-Bogen in die
folgende Oese, jeder St .-
Bogen besteht aus 7 St,

Nr , 24, Spitze ans
Strick - und Häkelar¬
beit , Für diese Spitze
strickt man zunächst mit
Frivolitätcngarn und zwei
Stahlstricknadeln wie folgt:
Man macht einen Anschlag
von 2 M,, schlügt den Ar-

Xr, 16. Sxitae aus DriVolitätsu- uuä Häkelarbeit aur
Veraieruug von Xiuäervväscbs.

RBW
Xr, 18, Sxitae ausDrivolitäteu-
uuä Xäkelarbeit aur Veraioruug

von Xinäcrrväsebe,

Nadel der rechten Hand und

Xr,27, dlittlerer rbsil ävs Douäs auiu
Xäubcbeu,xr . 4v>. Original Frössv.

Xr. 8, Dorääre aus Datist , xoiut-laee-Dauä, lZuixürescbnur
uuä Stickerei au Xiuäerscbäraen, Xinäerkleläeru uuä äergl.vor , 1 f, At, nach

der nächsten dreif, St .,
nach jeder zwcitfolgcndcnf, M , 5 Luftm,, danach
1 f, M , um die mittlere der nächsten3 Lnstm, der
vorigen Tour , vom " wiederholt,

Nr , 22, Gehäkelte Spitze , Für diese Spitze
, arbeitet man zu¬

nächst die mittlere,
ganz aus f, M , be¬
stehende Tour über
einen Einlagcfaden,
" Man häkelt um
den Einlagcfaden
29 f, M, , »ud
schließt die letzten 22 f.
M. zum Ringe, indem
man um die 1, derselben

1 f, K, (sc-

Xr, 9,

Das Vsrbiuäeu acveisr
gebäkelten lZuiruxeu odue ttr-

beitskaäeu. Xr,25.)

Xr. 10, Dorääre aus Dauguet-
teubogeu uuä xoiut-russs-
Stickerei au Xiuäerrväsobe,

Xr, 19, 2vvisebeusata ausDri-
volitätsu aur Veraivrung

vou Xiuäsrrväscbe,

Xr, 12, Dorääre aus Datist
uuä kluixärestivkersi,

(/u Xr, S8 uuä SS.)

Xr, 28. Atvisebeusata iu (Zuiiuxeubäkelei
au Xinäervväscbe, <Lioian Xr, LS,>

sie Kctten¬
masche) hä¬
kelt, der
Einlagefa¬
den muß hierbei unter¬
halb der betreffenden M,
liegen und bei Ausfüh¬
rung der f, K, mit um
faßt werden; vom " wie¬
derholt, 2, Tour : " 1
f, M, in die 6, f, M,

Xr. 20. Lxitas aus
Drivolitäteu uuä

Häkelarbeit,
Xr. 21, lZebäkelte Sxitas aur
Veraioruug vou Xiuäsrvväscbk.

beitsfadcn einmal mit
die noch freie Nadel
der rechten Hand und
strickt die beiden An-
schlagm, links zusam¬
men ab; " hierauf
wendet man die Arbeit,
schlägt den Arbeitsfa¬
den einmal um die freie
stricktM , und Umschlagfadcn der andern Stadel links zu¬
sammen ab. Vom " wiederholt bis zur erforderlichen

Länge, worauf man abmascht. Hierauf häkelt man um die Oescn
an der einen (unteren) Seite des gestrickten Streifens wie folgt:
1, Tour : " 1 f, K, um die beiden nächsten Oescn, wobei man

dieselben einmal umeinander windet, darauf 7 Luftm,, vom " wiederholt,
2, Tour : lim jeden Luftm,-Bogen 1 Stäbchen-Bogen aus 2 h. (halben)

St ., 5 St ., 2 h,St ., da¬
nach 1f,K, in die nächste
f, K. der vorigen Tour,
Zuletzt arbeitet man
an der anderen Seite
des gestrickten Strei¬
fens noch1 Tour , stets
abwechselnd1 f, M,
um die nächste Oese
4 Luftm,

Nr , 25 und 26,
Zwischensatz in

Guimpeuhäkelci,
Dieser Zwischensatz bc-

^ , „ , . . , . steht aus drei Guim-
Doi'äare ru kuixurestiekersr au Xinäsrsoburasn,

Xiuäerkleiäeru uuä äergl . ^ r^ stcllt und ohne
Arbcitsfaden , nur mittelst ihrer Oesen zusam
mengchäkclt werden, wie Abb. Nr , 26 lehrt. Man
legt zwei Guimpen flach nebeneinander, sticht von
oben nach unten in die erste Oese der einen Guimpe
und zieht die nächste

Oese der anderen
Guimpe hindurch;dann
zieht man , stets von
oben nach unten ste¬
chend,wieder die nächste

Oese der ersteren
Guimpe durch die

Schlinge und fährt so
Die Abbildung Nr , 26
die nächste Oese, in

welche man
zu stechen hat,

Xr. II , Zrviscbeusata aus xorut-
lace-Dauä, zVeissstickerei

uuä Datketbauä, Xr, 47.)

Xr,22. KebäkelteSxitae
aur Verzierung von

Xiuäervväscbe,

fort,
Zeigt

Xr, 13. Doräürs aus vaiu-
briv uuä poiut-russe-
Stickerei. xr , «»,)

mit Kreuz be¬
zeichnet,

v, N,

Xr, 23, Sxitss aus dlißnar-
äise uuä Xäkelarbsit ?ur

Verzierung vou Xinäerrväsclre,

Xr, 24, Sxitss aus Striek-
uuä Iläkelardeit sur Ver¬

zierung vou Xiuäerväscde,

Nr. 33. Korb zu
Kindcrwäschc

(Layettc).
Der korb , zur Aufnahme

der Kindcrwäschc für den
täglichen Gebranch und der

Xr. 28, Iksil äes ^tvisekeusatnes raim
Xäubclieu sXr, 40), OriFinalArSssö.

Xr. 14, Doräiirs aus' kuiluxeukäkelei, Stickerei uuä Ditse sur
Versieruug vou Xiuäerrväsobe, Xiuäergaräerobe uuä äergl. Xr. 29, Dboil äer Dasse suill Xäulzvdeu(Xr, 4g),

OrigiuaiArösso.

SS 3 s s ? -s s s 1 S: s K » s s s, ' ÄS s s

Xr. 13, Doräilre aus kluixürssekuur uuä xoiut-russs-Stiekerei
aur Verzierung vou Xiuäerrväseke, Xiuäergaräerobs uuä äergl.
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verschiedenen für die Kleinen erforderlichen Toiletten - Utensilien bestimmt,
ist von Hellem Weidengeflecht und schwarzen und gelben Rohrstäben ; er hat
einen Durchmesser von 40 Centimetern und ausschließlich der Füße , etwa
16 Cent . Höhe . Boden und Rand des Korbes sind mit blauem Taffet beklei¬
det - letzterer ist auf der Außenseite uach Abbildung mit gezähnten Patten
von hellgrauem Tuch garuirt , welche mit point -i-usse -Stickerei von blauer
Seide verziert sind : die Spitzen der Patten werden je durch einen mit blauem
Taffet bekleideten Knopf befestigt . Innerhalb des Korbes sind in der Weise
der Abbildung 4 Taschen von blauem Taffet angebracht , die man an ihrem
oberen Rande derartig in Tollfalten gelegt hat . daß sie daselbst eine Frisur
bilden . Der Deckel des Korbes ist auf der Innenseite mit einem Beutel von
blauem Taffet versehen , auf der Außenseite glatt mit Taffet bekleidet und da¬
selbst mit gezähnten und mit point -russo -Stickerei verzierten Patten von
grauem Tuch garnirt ; letztere sind dem Deckel rings an seinem Außenrande
gegengenäht und an ihrer Spitze ebenfalls je mit einem Knopf befestigt . Die
Garnitur oes Korbes bilden Rüschen und Schleifen aus blauem Taffetband;
in der Mitte des Deckels eine Rosette aus solchem. Statt des Taffets kann
man auch Kaschmir wählen . Derartige Körbe sind in der Tapisseriewaaren-
Manufactur von C . König , Berlin , Jägcrstr . 23, vorräthig . v . AI.

Nr . 33 und 34 . Schlummerrolle mit Schuhkissen.
Dessin : Vorders . d. Suppl ., Nr . XV , Fig . 46.

Diese Schlummerrolle ist mit einem Kissen verbunden , welches
zum Anlehnen des Kopfes dient . Rolle und Kissen sind mit dunkel¬
braunem Tuch bekleidet und mit Bordüren aus Mohnköpfeu und
Blättern in Applications - und Plattstichstickerei verziert . Abbildung
Nr . 34 gibt einen Theil des Dessins für die Stickerei der Schlum¬
merrolle ; das Dessin für die Bordüre des Kissens ist mit Fig.
auf dem Supplement vorgezeichuet . Die Stickerei ist auf eiuem Fond
von hellgrauem Tuch ausgeführt . Mohuköpfe und Blätter sind von
dunkelbraunem Tuch applicirt ; die Blätter sind mit Kettenstichen
von gleichfarbiger Cordonnetseide umrandet und mit Steppstichen von
solcher ver¬

ziert . Die
Adern der

Blätter sowie
die Umran¬

dung der
Mohnköpfe

und der im
Plattstich her¬
gestellten Bee¬
ren sind aus

Goldschnur,
welche man

mit feiner
Seide aufge¬
näht hat . Zu
beiden Seiten
der Bordüre,
etwa 2 Cent,
weit von dem
in Zacken lau-

gucttirten,
mit Stickerei versehenen Au¬
ßenrande entfernt , hat man
einen Streifen von dunkel¬
braunem Sammet applicirt,
welcher in der Weise der Abbildung ausge¬
schnitten , mit Goldschnnr verziert und mit
brauner Scidenlitze begrenzt ist. Ein mit Ein¬
fassung und Futter versehenes , mit Stickerei
verziertes Band von grauem Tuch , braune ^ ^ ^
Seidenschnur uud Quasten vervollständigen die (5s .i' teiiQaiick-
Schlummerrolle . v . AI.

Nr . 41 . Kinderliihchcn.
Häkel- und Strickarbeit.

sclluli aus Xaukiux.
(Hierzu Xr. 80.) Lellnitt

ct. Luxxl.

Das Kätzchen ist mit starker Strickbauinwollein festen
Kcttcmnaschen von links nach rechts gehäkelt und mit einer
in Strick- und Häkelarbeit hergestellten Plissafrisnr garnirt.
Am Original beträgt die Breite des vorderen Latztheils, in
wagcrechter Richtung von Ecke zn Ecke gemessen, am unteren
Rande 11, am oberen Rande 18 Cent., die Köhc etwa 18 Cent.
Zur Herstellung des vorderen Latztheils macht man, am un¬
teren Rande beginnend, einen Anschlag von 58 Lnftni. (Lnft-
maschen) und häkelt, die letzte derselben übergehend, von
links nach rechts ans die übrigen Anschlagmaschen^ urück1
Tour f. K. (fester Kettenmaschcn) ; in der Mitte der Tour
hat man 2 M. (Maschen) zuzunehmen, indem man in die
mittlere der 57 Lnftm. 2 durch 1 Luftm. getrennte f. K.
arbeitet. In gleicher Weise häkelt man hin- und zurück¬

gehend und stets von links nach rechts arbeitend, noch 79 Ton
reu , doch hat man nur in jeder zweitfolgcndcn Tour 2
M. wie in der 1. Tour zuzunehmen. Beim Umwenden vor den-
Beginn jeder Tour wird 1 Lnftm. gehäkelt. Um die aus der Ab¬
bildung ersichtliche Form des Latztheils zn bilde», hat man außer¬
dem am Anfang und Ende jeder viert - oder fünftfo lg enden
Tour je 1 M. abzunehmen . Am Original zählt die letzte Tour
97 M. Stach Vollendung des Theils nmhäkelt man die Maschen-
glicder an den Seitcnrändern mit festen Maschen. Die obere
Spitze wird nach Abbildung rcversartig umgelegt. Hierauf ar¬
beitet man die Hinteren Latzthcile mit den Achseln im Znsam¬
menhange. Man beginnt am unteren Rande eines Hinteren Latz-
theils mit einem Anschlag von 89 Lnftm. und häkelt darauf 48
Touren f. K. Um den schrägen Anßcnrand des Theils herzustel¬
len (der andere Anßcnrand, welcher die Hintere Mitte bildet, ist
gerade), hat man am Beginn jeder 8. Tour 1 M. zuzunehmen.
Nach der 48. Tour arbeitet man ans die nächsten 19 M. derselben
für die Achsel noch 72 Tonren s. K., wobei man nach je 9 Tonren
an dem inneren , den Halsansschnitt bildenden Außcnrandc, 1

M. ab -, an dem äußeren Rande 1 M. zuzunehmenhat.
Dieses Ab- und Zunehmen darf jedoch nicht in derselben
Tour ausgeführt werden. Man häkelt also die ersten  4
Touren je 19M.breit, nimmt dann am Ende der5. Tour
1 M. ab, so daß diese Tour nur 15 M. zählt, und häkelt die
9. Tour in gleicher Maschcnznhl wie die vorige, also eben¬
falls nur 15 M. breit. Am Ende dieser Tour arbeitet

man jedoch
anstatt wie
gewöhnlich
1 Luftm.  2
Lnftm.,von
denen die
erstere zur
Aufnahme
der am An¬
fang der
folgenden

(7.) Tour
zuzuneh¬

menden f.
K.bestimmt

ist. Die 7. bis 1». Tour
häkelt man demnach wie
der je 19 M. breit; am

Ende der lt . Tour nimmt man 1 M.
ab, häkelt die 12.Tour in gleicher Ma¬
schenzahl, nimmt am Anfang der 18.
Tour wieder l M. zn, und fährt in die¬
ser Weise fort, so daß stets abwechselnd
4 Tonren je 19 und 2 Tonren >c 15
f. K. zählen. Mit den letzten8 der 72
Touren wird die Achsel zugespitzt, in¬
dem man am Anfang und Ende jeder
Tour je 1 M . abnimmt. Die vollen¬

deten Häkcltheile umgibt man rings am Außcnrandc mit f. M.
Die breitere Frisur , welche den vorderen Latzthcil mit Ausnahme
des Revers umgibt, wird mit Frivolitütengarn Nr. 80 und
feinen Stahlstricknadeln der Quere nach gearbeitet: Man
macht einen Anschlag von 14 M. und strickt darauf hin- und zu¬
rückgehend stets abwechselnd-eine rechts und eine links erschei¬
nende Rippe, deren jede 4 Touren zählt. An einer Seite der
Frisur hat man in jeder zweitfolgcndcn Rippe je 4 M. weit vom
Außenrande entfernt mit imal Umschlagen und 2 M. Zusam¬
menstricken ein Loch zn bilden. Die Frisur für den Revers
sowie für die Hinteren Latzthcile und die Achseln wird in glei¬
cher Weise, jedoch nur 10 M. breit, gearbeitet, die Löcher sind
je 3,M . weit vom Anßenrande entfernt zn bilden. Die so hcr-

Xr . 31 . (Zaeteudauä-

svkull aus grausrl -eiu-
vauä . <Hi>zi-2uXr.78—80.)

XXX M.'

Xr . 32 . Xorv üll Xinäerväscüo il,axeite ! .

Xr . 34. Loräüre - ur SoliluMmsrrolls (Xr . ZZ). Loint - rnsss - , L .px >liaations - , Uiatt - , Ltiol - , Xsttsn- , Ltsxx - nnck UanAUöttsrwtieli -Ltiolrörsi.
OriÄrialsrössg.
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gestellten Frisuren begrenzt man an den Längenseiten je mit 1 gehäkelten Picottour , indem man um den
Äußcnrand jeder zmeitfolgenden Rippe 1 f. M., danach 1 Picot (das sind 5 Luftm. und 1 f, M, in die
erste derselben) häkelt. Durch die Löcher der Frisuren wird ein schmales schwarzes Sammctband geleitet.
Hat man die Frisuren den Latztheilen aufgenäht, so befestigt man die
Achseln in der Weise der Abbildung an dem vorderen Latztheil, versieht
letzteren an den Seitenrändern mit kurzen Bandschlingen, die Hinteren
Latztheile mit Bändern und bringt in der Hinteren Mitte Knöpfe und WM ) HM
Languettenösen zum Schließen des Lätzchens an. v. dl. VW . H

Nr. 46, 27—29. Gestricktes Kinderhäubchen. U.
Das Häubchen ist mit feinem weißem Garn und mit sehr feinen Stahl - ?

stricknadeln gestrickt; einzelne Figu¬
ren des Dessins sind mit feinem
weißem Glanzgarn umzogen(siehe
die originalgroßen Abbildungen Nr.
27 und 29). Rings am Anßenrande
des Häubchens eine in Falten ge¬
reihte Balcnciennesspitze; die übrige
Garnitur bildet schmales rosa Atlas¬
band. Man beginnt das Häubchen
von der Mitte des Fonds aus (Nr.
27 zeigt den mittleren Theil des¬
selben) mit einem Anschlage von
12 M . (Maschen), schließt dieselben
zur Rundung und strickt darauf 3
Touren ganz rechts. 4. Tour : Stets
abwechselnd: 2mal nmg. (umgeschla¬
gen), 2 R. zus. (R., d. h. eine Masche
rechts; zus., d. h. zusammengestrickt). S. Tour : Stets abwech¬
selnd ans dem nächsten 2mal Umschlagen3 M. und zwar 1 R.,
1 L. (L., d. h. eine Masche links) und 1 R. 6. Tour : Ganz
rechts. 7. Tour : Stets . abwechselnd nmg., 1 R. 8. bis 10.
Tour : Ganz rechts (die Umschlagfädcn werden stets als M. ab¬
gestrickt). il . Tour : Stets abwechselnd nmg., 2 R. zus. Die
12.  Tour wie sämmtliche übrigen mit gerader Zahl bezeichneten
Touren ganz rechts. 13. Tour : * nmg., 2 R. zus., nmg., 1 R.,
nmg., 1 Zt. ; vom " l lmal wiederholt. Die Wiederholung vom *
werden wir in der Folge nicht weiter erwähnen. 15. Tour : ^
nmg., 2 R. zus., 1 R., nmg., 1 R ., nmg., 2 R. 17. Tour:
* nmg., 2 R. zus., 2 R., nmg., 1 R., nmg., 3 R. 19. Tour:
* nmg., 2 R . zus., 3 Zt., nmg., 1 R., nmg., 4 R. 21. Tour:
* nmg., 1 R., nmg., 4 R., 2 M. abg. (abgenommen, d. h. die
nächsteM . abgeh. (abgehoben), die beiden folgendenM. rechts zu-

^ sammengcstricktund die abgeh.
-rour : nmg., 3 R., umg.» Xr. 48. Xaoktrövlloksi»ans ? 1aneI1 kör Xiuctsr

von 1—3 labrea . Lcbnitt nnd NesobroidunA: Vordors.

abg., 2  R . 27. Tour : * umg., 3 R., nmg., 1 R., umg., 3 R., umg.,
^ ^ , l R. 29. Tour : nmg., 2 R., 2 R. zus., umg., 3 R .,

! umg., 1 M . abg. (d. h. die nächsteM. abgeh., die folgendeM. rechts
V v abgestrickt und die abgeh. M. über diese gezogen). 2 R., umg., 2 M.

/ ix abg. 31. Tour : * 2 R., 2 R. zus., nmg., 2 M . abg., nmg., 2 R.
, /! zus., nmg., 1 M . abg., 3 R. 33. Tour : ^ 1 R., 2 R. zus., umg., 1 R.,
l > umg., 2 M . abg., umg., 1 R., umg., 1 M. abg., 2 R. 35. Tour : *

2 R . zus., umg., 3 R., umg., 1 R., nmg., 3 R., umg., 1 M. abg.,
1 R. 37. Tour : 1 R., * umg., 2 M. abg., umg., 2 R. zus., umg.,
1 N., umg., 2 M. abg., umg., 2 R. zus., umg., 2 M. abg. (beim letzten

Mal 2 M. abg. wird die 1. R. dieser Tour mitgestrickt). 39. Tour : * 1 R., nmg., 2 M . abg., nmg., 3 R.,
umg., 2 M. abg., umg., 2 R. 41. Tour : " 2 R. zus., nmg., 1 R., nmg., 1 M. abg., 1 R., 2 R. zus., umg., 1 R.,
nmg., 2 M. abg., nmg. 43. Tour : 1 R., ^ umg., 3 R., umg., 2 M. abg., umg., 3 R., umg., 1 gcschr.
(geschränkt) abgeh., 2 R. zus. (beim letzten Mal wird dabei die 1. R. am Anfang der Tour mitgestrickt). 44. Tour:

2 R. zus., 2mal umg., 2 M . abg. 6. Tour : Ganz rechts; aus jedem 2mal Umschlagen wird jedoch stets 1 R.'
1 L. gestrickt. 7. Tour : Ganz rechts. 8. bis 10. Tour : Ganz links. 11. Tour : Ganz rechts. 12. Tour-
" nmg., 1 M. abg., 2 R . 13. Tour : 1 R., ^ umg., 1 M. abg., 2 R. zus. (am Ende der Tour hat man die

letzteM. mit der erstenM. der Tour zus. zu stricken). 14. Tonr : 1 R., * nmg.,
" M. abg. (am Ende der Tour hat man die letzteM. mit der ersten M. zus.
zu stricken). >5. Tour : 1 R. * nmg., 2 R., am Ende der Tour , statt der 2 R.
nur 1 R. 10. Tour : 2 R., * nmg., 3 R., (am Ende der Tour statt der 3 R.

.-Ä nur i R.). 17. bis IS. Tour : Ganz links. 20. Tour : * 2 R . zus., umg.,
A . Vv. ^ l M. abg. 21. Tour : I R„ * umg., 3 R. zus., (am Ende der Tour hat man

aM -'" ' iiM -r beiden letztenM. niit der ersten M. dieser Tour zus. zu stricken). 22.
Tour : » nmg., 2 R. zus. 23. To .nr : * umg., 2 R. 21. Tour : - umg.,
3 R. 25. Tour : Die nächsten 159 R.; die übrigen Maschen werden auf

/ . . eine besondere Nadel genommen und bleiben
vorläufig unberücksichtigt. Bon jetzt ab ar¬
beitet man stets hin- und zurückgehend. In
der 26. bis 35. Tour , welche wie die 1.
bis 10. Tour gearbeitet werden, hat man
zu berücksichtigen, daß die Streifen zu beiden
Seiten der Lvchertonr auf der rechten Seite
links erscheinen müssen. Hierauf strickt man
weitergehend die Passe in dem mit Nr. 29
gegebenen Dessin. I . Tour : Abgeh., * 18L.,
1 R., nmg., 5 L. , vom * 5mal wieder¬
holt ; zuletzt 14 L. 2. Tour : Abgeh.,
* 18 R., 1 L., umg., 1 L., 5 R.; zuletzt
14 R. 3. Tour : Abgeh., * 1 R., umg.,
2 M. abg., umg., 2 R. zus., umg., 1 R.,
umg., 2 M. abg., umg., 2 R . zus., nmg.,
1 3t., 2 L., umg., 1 R., 2 L., 1 Zt., umg.,

2 R ., 2 L., umg., 1 R., 2 L.; zuletzt1 Zt., umg., 2 M. abg., umg.,
2 R. zus., umg., 1 R., umg., 2 M. abg., nmg., 2  R . zus., nmg., 2  R.
4. Tour : Abgeh., * 13 L., 2 Zt., 2 L., 2 Zt., 3 L., nmg., 1 L., 2 Zt.,
2 L., 2  R .; zuletzt 14 L. 5. Tour : Abgeh., * 2 Zt., nmg., 2 M. abg.,
umg., 3 Zt., umg., 2 M. abg., nmg., 2  Zt., 2 L., 2 R. zus., nmg., 2 L.,
1 R., nmg., 4 R., 2 L., 2 R. zus., nmg., 2 L.; zuletzt2 Zt., umg., 2 M.
abg., umg., 3 R., umg., 2 M. abg., nmg., 3 R. 6. Tour : Abgeh.,
* 13 L., 2 R., 2 L., 2 R., 5 L., umg., 1 L., 2 Zt., 2 L., 2 R.; zulegt
14 L. 7. Tour : Abgeh., * 1 R., 2 R. zus., umg., 1 Zt., nmg., 2 M.
abg., umg., 2 R. zus., umg., 1 R., umg., t M. abg., 1 R., 2 L., umg.,
2 R. zus., 2 L., 5 R., 2 R. zus., 2 L., umg., 2 R. zus., 2 L.; zuletzt
1 R., 2 R. zus., umg., I R., umg., 2 M. abg., umg., 2 R. zus., nmg.,
1 R., umg., 1 M. abg., 2 R. 8. Tour : Abgeh., ^ 13  L ., 2 R., 2 L .,
2 R., 2 L. zus., 4 L., 2 R., 2 L., 2 R.; zuletzt 14 L. 9. Tour : Ab¬
geh., * 2 R. zus., umg., 3 R., nmg., 2 M. abg., umg., 3 R., nmg.,

Abgech, ^ 1 R., unig., 2 Nt. abg.,"umg., 2 3i" zus., umg., 1 R., umg., 2 Nt. '.i

zuletzt 14 L. l3 ?Tour : Äbgeh., ^ 2 Zt., nmg., 2 M. abg., nmg., 3 R.
nmg., 2 M. abg., umg., 2 Zt., 2 L., 2 R. zus., umg., 2 L., 1 R., nmg.
2 L., 2 R. zus., umg., 2 L.; zuletzt 2 R., umg., 2 M. abg., umg., 3 R.
umg., 2 M. abg., nmg., 3 R. 14. Tour : Abgeh., ^ 13 L., 2 R., 2 L., 2 R.
1 L., umg., 1 L., 2 R., 2 L., 2 R.; zuletzt 14 L. 15. Tour : Abgeh..
* 1 R., 2 R. zus., nmg., 1 R., umg., 1 Mi abg., 1 R., 2 R. zus., umg., 1 It ., umg., 1 M. abg., 1 R., 2 L., umg.,
2 R. zus., 2 L., 1 R., umg., 2 It ., 2 L., umg., 2 R. zus., 2 L.; zuletzt 1 R ., 2 R . zus., umg., 1 R., umg., 1 M.

abg.,' 1 R., 2 R . zus., umg., 1 Zt., umg., 1 M. abg.,
2 R. 16. Tour : Abgeh., * 13L., 2 Zt., 2 L., 2 R ..
^ L., umg., 1 L., 2 R., 2 L., 2 It .; zuletzt 14 L.

5A FZ M -A 17. Tour : Abgeh., * 2 R. zus., umg.,
^  V ü 3 R., umg., 2 M . abg., nmg., 3 Zt.,

- ^ IX ^ <z nmg., 1 M. abg., 2 L., 2 Ni. zus., nmg.,
!? . I "ssV̂ i - I "! ' 'Ä XsV " : !X ' 2 L., l It ., nmg., 4 Zt., 2 L., 2 R.  zus..
.z ' i li i >s ' ' . - »mg., 2 L.; zuletzt2 R. zus., nmg., 3 R.,

! I i . :! : Ij . se> umg., 2 M. abg., umg., 3 It ., nmg.,
! V Gz ! l ° n'. z ' ' C 1 M. abg., 1 R . lS. Tour : Abgeh.,

- l. l- e ^ « - j 7 » lg L., 2 R., 2 L., 2 R., 5 L., nmg.,
1 L., 2 Zt., 2 L., 2 St. ; zuletzt 14 L.
19. Tour : Abgeh., * 1 R., umg., 1 M.
abg., i It ., 2 R. zus., umg., i R., nmg.,

Hr. 36. vorset kür Xiuäsr dis 1
ckkür. Rüoirnnsiolrt:. Xr. 37.>

Xr. IX, ins. 31—so. ^^

Hr. 37. vorset kür Xinäer üis 1
üaür. Vorcksrnnsiobt:. x r̂. 30.>

Xr. IX, Xiĝ SI—so. ^ ^ ^ '̂
Xr. 41. Kiiljerlüt ĉNoii.
HülesI- uuct Ltrieknrbsit.Xr. 40. l.üt?eüell g.us ? igus mit

Stieksrei. Solinitt, vazsinu.LescNr. '
NNLks. ü. Zuppl., Xr. XXXV xiz. 37.

Xr.42. I-ütreüon ans SüirtillI UIIÜ
1Vs.cüsts.tket. Vorckora,nsiobt. Xr. 43. 1-üt ĉüsii^us Sdirting unü

IVacüstatkst. Rtiolennsiolit
Xr. 42.) Lcünitt uncl BsscNreik.:

Vorüsrs. 6. Luppl., Xr. XI, I'i?. 40.

Xr. 44. Xemäcdsii kür neu^eborsus
Xinüer. KcNnNt unü Nssolir.- Nüolcs.
ü. Lui>p1., Xr. XXIX, I-4-.'. 82 urrü 83.

Xr. 49. Kestriclctes
üüvlcclisii kür kleine

Xiiiüsr.

Xr. 47. Xünboüöu kür
XiuSer. ? oint - laos-

Ltiolisrei unk

xxxiv , xiz. os unâ so.

Xr. 35. 8toclikisss»i,
Latistkrisnm

Lesclirewunxj'

.s Limit! mit xostioirtsu
(Hierzu Xr. 60.)

Xr. 46. Xünbvbsu kür
XivSer. Ltrioiearbsit.

(Hivrsn Xr. 27—23.) Xr. 38. Xsbermeüüleiü aus vveissem? igu« kür
Xinüsr vou 2—4 laüreu . Vorcksrnnsielit.

Hierzu Xr. 39u. 12.) Lcliriitt uncl Vssdir.: Nüeks.
cl. Lnppl., Xr. XVII, Z?iF. 48—51.

Xr. 39. Iledersiekkleiä aus iveissem
kür Xiuäer von 2—4 ^alireu.
(Hierzu Xr. 38u. 12.) Loünitl uncl IZeseür.: Hüelcs.

cl. Luppl., Xr. XVII, I' iA. 43—51.

Xsmäelieu kür Xiuäer bis
Leünitt unü IZLseüreidlrnA: li-üLlcs.

ü. Luppl., Xr. XXII, 57.

Xr. 51. °>Viok6lda.!iä
aus ŝava-vausvas init

xoiut-russe-Ztielisrei uuü
Xälcelardvit.Xr. 50. ^ iekeldauä aus Ltriê c- uuä

Xäkelardsit.

i

Xr. 52. I,sii>diuäs aus ? Iausii kür Xiuüer
bis LU1 3abr. Lebnitt und NesobrewunFi

NUolcs. il. Siivpl, Xr. XXXIII, Xiz. 04.
Xr. 58. Vorset kür Xiuüsr bis ?u 1 üabr.

Xr.89.) LabnNt und Nesobreidnulr: Ndd--.
d. Luin>1, Xr. XXXII, l' iz. 91—93.

Xr. 53. Stiskol kür Xiuüer bis ?u
1 üabr.

Xr. XIII, XlK. 43 uud 44

Xr. 54. (Zamasobe aus grauem eusslisebom
Leüsr kür Xiuckvr voll 1—3 labreu.

Xr. XII, Xig. und 42.

iOOGG«:

Xr. 60. läokvbou aus Latist , xasssuü
2UM Lteokkissou<Xr. 3ö>.

Lobuilt und BesolirLNiunF: NüLbs. d.
Lurzil., Xr. XXVI, I'ig. 74 und 75.

Xr. 59. läcüobeu aus
eveissem Larcbout kür

Icieiue Xiuäsr.
Lcbnitt und NssebreikunF-

NNeks. d. Lupzil., Xr.
XXXI, Xig. 87—99.Xr. 55. IViuüsibeiukieiüaus MW^

iveissom? iaueU. Xr. K4.>
LobnNt und Lr êbrewunA- NUebK.d. Luppl., Xr. XXI, i-iz. 50.

Ganz rechts; doch hat man hier-
bei stets ans der gcschr. abgeh.
M . und der darauf folgendenM. HW)
der vorigen Tour 3 M. zu bil-
den. Man zieht hierzu die2. M.
durch die 1. M ., strickt aus der ^
2. ?)t . i R . und i L. , dann
ans der 1. M. 1 R . 45. Xr. 57. Laüemautel aus veissem ? Iausll kür Xiuüer.
Tour : ' umg., 1 M. abg., 1 Zt., Lcbnitt und NesebreibunF: Vordors. d. LuppI, Xr. XVI, XiF. 47.
2 R. zus., nmg., 1 R.', umg.,
1 M. abg., 1 Zt., 2 R. zus., nmg., 3 It . 47. Tour : * 1 It ., nmg., 2 M . abg., umg., 3 It ., umg., 2 M . abg.,
umg., 2 R., umg.. 1 R.. umg., 1 Zt. 49. Tour : » umg., 2 R . zus., umg., 1 St., nmg., 1 M. abg., 1 St., 2 R. zus.,
umg., 1 Zt., umg., 1 M. abg., nmg., 2 R. zus., nmg., 1 R., nmg., 1 M. abg. 51. Tour : 2 R., * umg., 3 R.,
nmg., 2 M. abg., nmg., 3 Zt., umg., 2 M . abg., umg., 3 Zt., umg., 2 M . abg. (beim letzten Abnehmen werden
die beiden ersten M. am Anfange der Tour zusammcngcstrickt). Mit der 52. Tour ist der Fond deS Häubchens voll¬
endet; der nun folgende Zwischensatz(siehe die Abbildung Nr. 28) wird mit demselben im Zusammenhange gestrickt,
wie folgt: 1., 2. und 3. Tour : Ganz links. 4. Tour : Ganz rechts. 5. Tour : » 2mal nmg., 2 M. abg., 1 R.,

Xr. 56. rViuäoiboiabieiä
aus ^ eisseni I 'Iauell.

LeselireidunF. Ilüelcs cl.

Isr. 61. raukkleiä aus weissem vlull mit HuterkIeiÄ aus dlauem I-iuou.
Lczüuitt uiicl LesvürsibunA.- Rüelcs. ü. Luppl., Xr. XXVIII, 79—81.



für jeden Rückentheil die ersten und letzten 37 M, auf zwei
^ besondere Nadeln ab, die mittleren 72 M, bleiben für den Vor-

dcrtheil. Mit den Maschen jedes Rückenthcils wiederholt man
den Mustersatz noch 7 Mal , dann strickt man mit den je 10 M,,

WW welche dem Rande des Armloches zunächst sind, noch einmal den
Mustersatz und mascht diese je 10 M, ab. Hat man auch den
Vordcrtheil in erforderlicher Höhe gestrickt, mit den ersten und
letzten 10 M. desselben den Mustersatz für die Achseln imal
wiederholt und dieseM, abgcmascht, so verbindet man die M.
der Achseln, nimmt dann auch die Randm. derselben auf die
Nadeln und strickt nun mit sämmtlichenM, 1 Tour ganz rechts,
dann 1 Tour abwechselnd2 M, links zusammengestrickt, umg,;
hierauf 2 Touren ganz rechts, 1 Tour links, dann wird lose abge-
mascht. Den Aermel beginnt man mit einem Anschlag von 40
M, (unterer Rand) , schließt dieselben zur Rundung und strickt

Tonren abwechselnd
1 L,, 1 R,, dann 2

Touren ganz
rechts, 2 Ton-
ren ganz
links, eine
Tour ans : ch>
abwech-

selnd2 M,rechts ,/
zusammengc-

strickt, nmg.; 1 Tour
rechts, 2 Tonren links,
2 Touren rechts (am «jM jl
Ende der 2, Tonr rechts
wird i M. zugenom-
men). Hierauf arbeitet
man 13 Mal den oben
beschriebenen Mustersatz, ,
in den ersten8Mustersätzen v j
hat man zu bcriicksichti- X
gen, daß das Dessin ganz ^ j
ebenso erscheint wie zuvor, wo
man hin- und zurückgehend arbei-
tcte. Auch hat man in der 1. Tour

jedes zweitfol-
gcndcn Mnstcr-

satzes zu beiden
I Seiten der znge-

^ nommcnen M, je
eine M, zuzuneh-

^ D N^ch Mustersatz wird nicht mehr in
die Runde, sondern hin- und zurückgehend gestrickt,

Mi, !W außerdem hat man jetzt an dem Ende jeder Tour 2 M,
/X unberücksichtigt zu lassen, um die gerundete Form des

oberen Acrmelrandcs zu erzie¬
len, Hat man nur noch 14 M,
übrig, so werden sämmtliche M,
abgcmascht. Den Aermel näht
man hierauf dem Acrmelloch ein
und leitet durch die durchbroche¬
nen Touren weißes Taffetband
zum Schließen des Jäckchens.

lSS,7<>7) IlV-

Nr. 50 und 51. Zwei
Wickclbändcr.

1' oint - rnsss -Stickerei, Stcick-
und Häkelarbeit,

Die Wickelbänder sind je
1" > Centimetcr lang, 10 Cent,

breit; sie sind nach dem einen Ende hin in der Weise der Ab-
bildung Nr, S0 zugespitzt. Die Abbildung Nr , 51 zeigt ein

Wickelband so zusammengerollt, wie es beim Gebrauch
arrangirt werden muß, nämlich so, daß das zugespitzte,

mit Bändern versehene Ende innerhalb liegt,
Nr . 50. Wickelband aus Strick - und

> V Häkelarbeit,
DasWickclband

ist mit wei- >1
ßer Estre-

madura
^ Nr . 3'/,

und zu-
rückgc- . .

Toureil ge- -
strickt. Man

^ beginnt dasselbe M/ >t
un seiner geraden KG/

^ucrseitc mit einem
Anschlage von 51 M,

(Maschen) und strickt darauf ^
eine Tonr ganz rechts. Dann I . M ? ? M G

M folgt; 2. Tonr , Abgeh. (abgeh., « 'MM - MH . V(-,M
d, h. eine Masche abgehoben), 4 R. » x . j « IW 0, >

(R , d. h, 1 M , rechts), 1 R. geschr. Al ' :/.WWz (1 ' « >«« , ^--W
(geschr-, d. h. geschränkt) , » 3 L, (L„ d, h. MM » WU ) M WM -W

1 M, links), 1 R. geschr,, 1 L,, , R, « l ÄWW/ . DMMßW
geschr,; vom * 5mal wiederholt, dann 3 L,, 1 W 1, / / «MiWÄ
R, geschr,, 5 R, 3, Tonr , Abgeh,, 4 R,, 1 L, WH/MIM !̂DMA, !! (M
geschr,, 3 R.»1 L. geschr., * 1 L.. 1 L, geschr,, IV« '-' blMZ ^
3 R., 1 L. geschr,; vom " 5:nal wiederholt, Nr,  83, ?rnn -e -ur  Ver-isrung
Zuletzt5 R. 4., 6., 8. und 10. Tour wie die  von Xrebsservietten unä Sorgt.
2. Tour, 5,, 7,, 9. und II , Tour wie die  Nr , 81.) Originnl^rösss.

nmg,, 2 L,, 2 R, zus., nmg., 2 L,; zuletzt2 R, zus., umg,, 3 R,,
nmg,, 2 M. abg,, nmg., 3 R,, umg,, 1 M. abg,, 2 R. 26, Tour;
Abgeh,, ^ 13 L,, 2 R,, 2 L,, 2 R,, 1-L,, umg,, 1 L,, 2 R,, 2 L,,
2 R, ; zuletzt 14 L, 27, Tour : Abgeh,, 1 R,, nmg,, 2 M,
abg,, nmg,, 2 R. zus., nmg,,  1  R, , umg,, 2 M, abg,, umg,, 2 R,
zus., nmg,, 1 R,, 2 L,, umg,, 2 R, zus., 2 L,, 1 R,, umg,, 2 R,,
2 L,, umg,, 2 R , zus., 2 L. ; zuletzt1 R,, umg,, 2 M, abg,, mng,,
2 R, zus., umg., 1  R, , umg,,  2  M . abg,, umg,, 2 R , zus., umg,,
2 R, Alan wiederholt nun von der 4. Tonr der Passe an bis
die Passe im Ganzen 84 Touren zählt, dann strickt man 5 Tou¬
ren, welche ans der rechten Seite links erscheinen müssen. Auf
die M, der letzten Tour arbeitet man einen Zwischensatz wie
den Zwischensatz der 5. his 24, Tour , In der 25. Tonr , die
ganz rechts in die Runde gestrickt wird, nimmt man sowohl
die Maschengliedcr an den beiden Scitenrändcrn des Häubchens

^ (geschränkt) , als auch die
zuvor unberücksichtigt

gebliebenen Mä-
sehen ans und

I strickt nun
11 Tonren
wie die  1,

> Tour des zuvor
beschriebenen
Zwischensatzes, An den
beiden Ecken hat man
eine erforderliche An-

Vcl I Maschen zu-
X » zunehmen, damit das

Häubchen sich daselbst
WWe z ,.Hv ' nicht spanne. Dann

mascht man ringsum ab,
D ? M»  zieht die kleine Oeffnnng
« A / in der Mitte des Fonds mit

einem Faden zusammen und
— umzieht die einzelnen Dessin-

figuren mit Berücksichtigung der
Abbildungen Nr , 27 und 29 mit fei¬

nem Glanzgarn,
Zuletzt durchzieht
man das Häubchen
mit schmalem Atlas-
band und stattet es
mit der übrigen

WM Nr , 7S. Saräs - >W
robebaltsr ans ^

Sobnit ^arboit nnä Stioüerei
iHiernu Nr. 70 nnv 77.)

Nr . 74. Ileäaillon 2ur Ver-iis-
run ^ von HlbninSeokeln , Lriek-

maxxen nnä äer ^l . Lnnt-
stiellsroi.

Nr . 73. Noäaillon sur Verdis-
run ^ von HlbuinSevkoln , Drivk-

inaxxsn nnä Sorgt . Hunt-
stioüorei.

Garnitur und mit Bindcbändcrn nn>

Nr. 10 . Gestricktes Jäckchen für kleine Kinder.
Das Jäckchen wird mit

weißer Eidcrwolle und Stahl-
stricknadcln in hin - und zurück- A,
gehenden Touren gestrickt. Man  Nr , 78, Vboil Sor Lttokore! snm Nanäsobub aus grauer l-elnvanä
beginnt am unteren Rande des X lNr, zi>,
Jäckchens mit einem Anschlag
von 170 At, (Maschen) und V
strickt 1, Tour - rechts (die 1. ^ / « », « >
M . wird stets abgehoben). 2.
Tour : links. 3. Tour : rechts.
4.Tonr : umg, (umgeschlagen),
1 R, (d. h. 1 M. rechts gestr.), 4
M.rechts geschränkt znsammengc-  Nr . 76. Llatt aus üsSortucN
strickt, 1 R., umg., 1 R. Vom ^ ^UIU KarSerobobattor Mr. 7ö).
stets wiederholt. Die Wieder- OriAinnIgrösss.
holung vom * wird in der
Folge nicht mehr erwähnt. 5. Tonr : Ganz links. 6. Tour:
wie die  4.  Tour , doch strickt man hier nur je 3 M. zusammen ,
als 1 M. ab. Die 5. Tour wird noch ein Mal wiederholt, ^
dann strickt man eine Tonr ganz rechts, eine Tonr links,
2 Touren rechts, 1 Tour links, hierauf folgende
Bordüre : 1. Tour : Abwechselnd1 L. (1 M. links
gestrickt), 7 R. 2. Tonr : * 1 R., 5 L. , 1 R.,

1L. 3.Tonr:
° i L„ i .«MMW
R., 1 L..
K R.. 1
L., 1 R.
4.Tour : (MtKst
Abwech-

selnd 1 R..
i L. 5.

. Tour : Ab-
X wechselnd1 L.,

H 1 R, 6. Tonr:
^ > Ganz links. 7. und
W 8. Tour : Ganz MI
M rechts. 9. Tour : Ganz M

links. 10. und 11. Tonr:
Ganz rechts. 12. Tonr:

' W Ganz links. Man arbeitet nun
!i« den Fond des Jäckchens in fol ^ ^
(» « gcndcm Piqnvdessin(die ersten und
HI« letzten5 Ak. jeder Tonr werden stets

RR >W rechts gestrickt, dieseM. werden in der
G'jWMIA » i UMFolge nicht weiter erwähnt). 1. Tour:
WUUXM K W Abwechselnd5 L., 1 R., 2 L, 2. Tour:
MMNKRjl " 1 R., 1 L., 1 R„ 1 0 , 4 )>i. 3. Tour : 3

«MM » R., 2 L., 1 R., 2 L. 4. Tour : « 1R .. 1L ..
Nr . 82. rbeil Ser Vrauüs 2ur 1 R ., 1 L ., 1 R ., 3 L . Diese  4  Touren

XrebssorviMto 81). bilden einen Mustersatz , man wiederholt den-
0i-iAinnlgrössv. selben zunächst noch 8 Mal , dann theilt man Ar 81  Lrsbs

' - - , >' ,7 X ' servietts mit
Stickerei.

^ , 'X -Xi. uiul 83.) vessiuVorciers. cl.

Nr . 77. Llutt uus I-sSeituck ?ur
Verzierung vou KurSerobebui-
tsru uuä Sergl . Nr. 75.)

OriAinnIZrässo.
MWMW

Nr . 79. Husküvruug äer ge
stickten Nübte ^um Nunä-

scbub <Xr. 35).
Nr . 8V. ^ uskübrung vou ge-
stickten Nnnäscbuk -Nübten,

<2ll Nr. 30 uns 31.)

Nr . 84. Älxbsbet ?um üsicbnen von Ninäsrvüsolio nnä äergt. Nr . 8S. Hlxkubet -um ^eioknen von Ninäereväseks unä äergl,
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3.  Tour , doch hat man in der 5 , Tour , um die auf der Ab-
bildung ersichtliche » Locher zu bilden , je die 2 . und 3 . , sowie
die 4 . » ud 5 . M , zusammcnznstrickeu , dazwischen 2mal umzn - H
schlagen . Am Ende der Tour bildet man ein eben solches Loch . »
In der 6 . Tvnr werden dann ans jedem 2mal llmschlageu WM ^
I R . und 1 L . gestrickt . Mit der 2 . bis 11 . Tour ist ein M,
Mustersatz gebildet ; man wiederholt denselben , bis das Wickel - « /
band die erforderliche Länge (etwa l 75 Cent .) erreicht hat , doch s
hat mau die Dessiufiguren regelmäßig zu versetzen . Für die V ' X
zugespitzte Querseite des Wickelbandes hat mau am Anfange
jeder Tour 1 M . abzunehmen . Hat man nur noch ' .
II M . übrig , so werden diese abgemascht . Zu - / W » M
letzt häkelt man in jedes Loch an den Außcnrän - AMll sKWiisillAM ^ 1
der » des Wickelbandes einen Bogen ans 6 Stäb - MW » « st, 4ti IMM . M
chenmaschen , nach jedem Bogen 1 feste M ., mit WMlI « j. kl IliM(
der man 3 M . in senkrechter Richtung umfaßt . nj S . llWM  KM.

Au der Spitze U . » l » WM . ÄU .̂ '
des Wickelbandes

chrmgt ^man zwei,

a >?s Favaea
^ , ncvas  Xr.  86.  Lluss kür Xuabeu von 2 — 4 llabron.

^ XXV , isl "

M . . .. russs - Stickerei und Hä '-

I7r . 88. Leinä kür Xiuäor von 1— 2 llabren . entfernt , mit
LoliNitt niiil Itosoliroiliung : Rilollo. a . Luppl ., lvetßev Strick - /

Kl . XVIII , I ' i«> öS  unii  öS.  baumwolle MWW
(Estrcmadura

Nr . 5) derartig , daß sich Zacken in der Weise der Abbildung bilden . M
Der erste Stich am Tiefeneinschnitt jeder Zacke wird über 2 Fäden A - l p-
Höhe gearbeitet , der zweite , nach 1 Faden Zwijchenraum , über 3 Fä - -
den ; die folgenden vier Stiche nehmen an Höhe je um 1 Faden zn.
Die nächsten vier Stiche werden dann je um i Faden verkürzt , worauf
die nächste Zacke mit dem ersten Stich wieder beginnt . Rings um
diesen Lauguettcurand arbeitet man noch einen zweiten , geraden
Langucttenraud über 2 Fäden Höhe : man hat dabei um jede Languet-
tenschliugc der zuvor ausgeführten Reihe und zugleich durch den Stoss
zu stechen . Dann verziert man den Fond mit Carrcanxlinien im
schrägen Sticlstich und häkelt um den Außenrand folgende Tour - Um '
den nächsten Languettenstich 1 Bogen aus 7 Stäbchcnmaschen , 2 Lau - « r . so . xisiä kür Xuasieu von 1— 3 lastrsu.
gnettcnstichc Übergängen , 1 feste M . um den folgenden Languctten - 8cllnltt umi Le-oiiroibnngi Suppi ., Kr . xxvii,

stich , 1 Stäbchcnbogcn lvic
zuvor um den drittfolgendcu

' . ü / Languettenstich u . s. f. Zu¬
letzt schneidet mau ringsum

/ / WAMMtKN ^ -7 -- unterhalb der gehäkelten
— v W WM  A U Stäbchcnbogcn den Stoff-

, rand fort und bringt an der
7 Snine des Wickelbandes zwei

r . je 65 Cent , lange Leinenbän-
der an . .

- ü-z ' s28.948)

- - Mi ^ Nr . 73 und 74 . Zwei ^ UM!

M Medaillons ,
M , / A - M ' r ( zur Verzierung von Album-

MW - . deckcln , tZricfmappcil / MF^

i HM . Mtz » « d drrgl . MM
i . Buntstickerei.

Tiefe Medaillons lassen
esich zur Verzierung der »er-

s V . ichiedeiinen Oegenslände , lvic
? VAlbnmdeckeln und dergl ., vcr-

i wenden , auch können sie auf WWW
-̂ MTW11ULHMMMM ^ dem Boden oder Deckel von ^ « MW

. L -/ i ^ ' » Srben und dergl . ange - ND « W
U WWWWM . 1 «̂ . bracln werden : sie sind in
f -̂ Ae ' . Um / / ^ ^ Appliealions . Stiel und

s ckkM ' / k MW 5?k° H ' 7 WWW e '̂ WW ^ !.v -- x Plarinickmickerei herzustellen . üßZ
.4 l " bet nW / j KM b' 1 K W Zi V ^ Man wäblt für den Fond M ln.

Mb >R ' / ! -F M -UMR '. .. . X lu2liarbige ... ? ttch. ' ' irosgra,n ,MW
UlkWM / x 'Dt WM - -cki . F'M .M iM MM ^ ^ oder Scidenrevs und führt ? WWm

^ i ^ vWm ' ^ ^ / - -. .., die Avvliealionsarbeil inst 'K
'! , F Tinb . Saniinet nnd lasset M
! s i . 1 ' W stnckchen in Farben , welche -' V ^ .

üM . !j - H / ch / ^ OK - Hm ^ von dein Fond abstechen , aus . ,<K "
M ; . K, . §. ß W Die Stiel » nd Plattstich ' - r-

1 " r'N Nr ' " ' üickerei wird mit verschicden-

WWWWMU N" l" ger Cordonnerseide ge .̂ 5
i» MßM / . «M arbeite !. ,K « 'K

> und außerdem mit dichten LauMctten - Stichen auf demselben be-
sesiigt. Die Eichcnblätter. welche die Scheibe qarnircn , sind ans dunkcl-

MWWWM » » braunem Ledcrtnch in doppelter Stosilai,e hergestellt, mit Adern von
M brauner Cordonnetseide versehen und mit Langucttenstichenvon brauner

Seide begrenzt. Abbildung Nr . 70 gibt ein solches Blatt in Originalgröße.
^ 7-^ Abb. Nr . 77 zeigt ein anderes zur vlarnitnr passendesBlatt : Stiel und
— >/M Ranke desselben werde» ans nbcrsponncncm und mit Seide nmwilkcltem

d» »Mrst Draht gebildet. Die geschnitzte Figur ist aus der Rüstseitc mit zwei star-
- ^ ciserncti Ocsc» versehen, welche durch zwei in der Scheibe befindliche

1 «MMK Einschnitte geleitet lvcrdcn und zum Anhängen des GardcrobchaltcrS
«UM dienen. Derartige Garderobchalter hat die Tapisscrie-Mannsactur von C.

FA . König , Berlin , Jägcrstraßc Nr . SS, vorriithig.

^ üÜt
> ^ Die Serviette ist aus weißer Leinwand hergestellt und

iioiut - russo - Stickerei von rothein türki-

Xr . 87. LIusv kür Älääoüen von 2 4 atiren . Stickerei uiw^eill.

ständigt wird. Zu Nachfertigungder
Serviette überträgt mau das mit U G - X

Teisiu. ^

Dessins im Stielstich X'K
'.-! a»v. 'Mach KvIIeii ^

I/.M ? dung der Stickerei ' .N
arbeitet man dicht Ä
d.iran die ''HWM . -TKK,

- Verzierung : . - ^ H
W man hat dazu in

^ Nr . 82
ersichtlichen Entfer-
nungen einige Fä-
den ans der Lein-

W s M wand zu ziehen. Die
Franze wird nach

H ^ Abbildung ansge-
führt . Statt dieser Franze kann man auch die Franze Nr . 83 arbeiten. An den

H. K ^ cken der Serviette hat man. damit sich dort keine Lücke bilde, einige der aus-
gefaserten Leiinvandfäden und einige rothe Fadensträhne einzuknüpfen.

lisr . 39 . Lorset kür Xinäer dis 211 einem 5akr.

Itüclcs. ck. Luxpl . , idlr. XXXII , Z?iS. 91—93.

Nr . 84 und 85 . Zwei Alphabete zum Zeichnen tion
Kinderwäschc und dergl.

, Die Buchstaben beider Alphabete eignen sich besonders zum Zeichnen von
Wäschegcgenständen. Sie werden mit feiner weißer oder rother Stickbaumwolle
im Stiel - und Plattstich ausgeführt . Damit die verschlungenen Buchstaben des
Alphabets Nr . 84 sich deutlicher von einander abheben, kann man jeden derselben
mit Steppstichen von rothem Garn oder schwarzer Seide umgeben.

s28,744. 45) ' ^ ' t.

Nr . 75 — 77 . Garde-
robehaltcr aus Schnih-

arbcit und Stickerei.
Dieler originelle Garderobe-

Halter ist vorzugsweise für Herren¬
zimmer bestimmt. Die Figur ist
ans Holz geschnitzt, die Beine sind
durch zwei Gcmshörnerimitirt und
dienen zum Anhängen der Garde-
robegegenstände. Die Scheibe, an
welcher die Figur beseitigt ist, be¬
steht aus einem kreisförmigen
Eartontheil von SB/. Ccntimeter
Durchmesserund ist in der Weise
dcr Abbildung mit hellbraunem
und dunkelbraunem Ledcrtnch be¬
kleidet: der dunklere Ledertnchtheil
ist dem helleren Theil ausgeklebt Hr . 92 . ? rowien !iitsnnniinA aus Nash ecru . Vorcksrausieüt . (2u ^ gi .)

Xr . 31 . ? roiuouaäeuau ?:uA aus Nast övru . Nikotzuiisiellt . liilervu Kr . 9S.>

Mr . 19 . 13 . Mai 1872 . XVIII . Jahrgang .) üer Zazar . 159



> HM

Hutes richtet man
zunächst für den
Fond aus Steiftüll
in doppelter Stoff¬
lage einen ovalen
Theil von 25 Cent.
Länge und 22 Cent.
Breite her. Diesen
Theil legt man
rings am Außen-

randc in regel¬
mäßigen Entfer¬
nungen in kleine
Falten, so daß er
daselbst die erfor¬
derliche Kopfweite
erhält (am Origi¬

nal  51  Cent .).

Nr. 91 und 92.
Promcnadrn-

anzug aus
Bast LLiu.
Der Anzug a „S

Bast -scru besteht in
Rock und Ucbcrllcid.
Der Rock ist mit einer
s xlis - s gefalteten und
mit einer in Falten
gereihten Frisur des¬
selben Stosses garnirt.
Die Garnitur des Ue-
bcrlleides bilde » schma¬
lere a >>Iis »ö gefaltete
Frisuren aus Bast -soru
und schwarze Samniet-
schrägstreifcn . Runder
Strohhut mit Garni¬
tur von Sammet Fe¬
dern und Blumen.

Xr . 33 . Hut aus weisseiu Lsst-

Aeüeekt . lUier - u Xr . 94 .)
Xr . 96 . Hut uns

eu ^ lisclrsiu Stroii
Fetieedt mit Zum-

ruetrevers.Xr . 95 . Xut mit

Revers aus eu ^ ii-
scdem Ltrolr-

ßeSecüt.

Xr . 97 . Xut aus
Rloreutiuer Streb-

xetlecbt mit Revers.

Nr. 93—99 . Strohhütc für junge und
ältere Damen.

N r . 93 I, n d 94. Hut aus weißem Bastgcslecht.
Die Garnitur dieses Hutes besteht in breiterer und schma¬
lerer schwarzer Spitze , in einer mit Spitze begrenzten schwarzen Tiillccharpc , in einer
langen schivarzcn Feder li>lo» rouso ) und in einem Roscnzwcige . Am Außenrandc dc-Z
Hutes eine Einfassung von schwarzem Sammet , mit solchem sind auch die Revers be¬
kleidet . Bänder von schwarzem Grosgrain . Nr . 94 zeigt den Hut ohne die Garnitur.

Nr . 99 . Hut mit Revers aus englischem Strohgcflccht . Der Hut ist anS
weißem englischem Strohgestecht , der Revers ist auf der Innenseite mit Futter von schwarzem
Scidenrcps ausgestattet . Die Garnitur des Hutes bilden 7 Cent , breites schwarzes Rcpsband.
eine Echarpc aus schwarzem Tüll und 3 Cent , breiter schwarzer Spitze und ein Zweig wilder
Rosen mit dunklen Beeren . Schwarzseidncs Gummiband dient zum Besestigcu des Hutes.

Nr . 9«. Hut ans englischem Strohgcflccht mit Sammctrcvers . Das
Original ist aus weißem englischen , Strohgcflccht . der Revers ist mit schwarzem Sammet
bekleidet . Zu beiden Seiten , etwa 8 Cent , weit von der Hinteren Mitte entfernt , sind
am oberen Rande des Revers ans der Rückseite zwei etwa 70 Cent , lange . 7 Cent , breite
schwarze Grosgrainbändcr angebracht , welche hinten 18 Cent , weit von ihrem Ansatz ent¬
kernt . nmeinandcr geschlungen und mit einigen Stiche » verbunden sind . An der rechten
Seite deckt das eine dieser Bänder zugleich den Ansatz mehrerer auswärts gekehrter Band-
schlingcn . welche zum Theil an , oberen Rande , zum Theil in der Mitte des Revers angebracht sind . Eine Echarpc
ans schwarzem Scidcntllll und 4 Cent , breiter schwärzer Spitze und ein Tuff Hahnenfedern bilden die übrige Garnitur
Schwarzes Gummiband dient zum Befestigen des HntcS.

Nr . 97 . Hut aus Florentiner Strohgcslccht mit Revers . Letzterer ist mit schwarzem Sammet über¬
deckt. Im klebrigen ist der Hut mit glattem schwarzem Tüll , 9 Cent , breiter schwarzer
Spitze , k Cent , breitem maisgelbem Gro -Zgrainbande und Feldblumen garnirt . Mais-
gelbe Bindcbänder.

Nr . 98 . Hut ans Brüsseler Stroh mit Revers . Der Revers ist mit
schwarzem Sammet bekleidet . Die übrige Garnitur bilden Schrägstrcisen und Schleisen V
von schwarzem Sammet , eine Echarpe aus schwarzem Tüll und Spitze und ei» TussMoos-
rose » und Linde,iblüthcn . Bindcbänder aus « Cent , breitem schwarzem GroSgrainband.

Nr . 99 . Hnt mit Revers aus schwarzem Bastgcslecht . Der Revers
dieses Hutes ist mit schwarzen , GroSgrain eingefaßt und mit einem 3 Centimeter
breiten Schrägstrcisen von schwarze », Sammet garnirt . Am uiitcren Rande des
Streifens ein Röllchen von schwarzem Grosgrain . An , oberen Rande des HutcS nM n fsstt,
ein 3 Cent , breiter GroSgrainstrciscn , welchem ein 2 Cent , breiter schräger San, - M D-

metstrciscil der Mitte - j H
entlang ausliegt . Die D M HM

M übrige Garnitur bil-
den Swlingen » nd . '
Enden von schwar - sn 1

zen, Grosgrain . M 4 hEHMMN k
welche mittelst Hohl - ' MMKWU W

MMMSM ^ stiche 1 Cent , breit ->M MWU M .s
M MM - nach der rechten MM ..
WMWeM . MZWBNWrMM . Seite umgesäumt '.K - NM' Le W AM

MWDklM . - Ml
WWMHifs ' . . aus Psaueniedcrn . iHre-

AM di n- M i . . eine lange schwarze n ( s
Straußseder und ein M ÄWM - .
Tolch aus glänzen - iM

/ - 5W vlWHgiiN Wrf -chf / Die hier abge-
jl 2 ' N . Ä .Me M .n bildeten Hüte mit

/ und ohne Garnitur MeMNA
' / sind in dem

?' / Putz - » nd
n. vWDWWMM / Modcwaarcn-

Magazin von M ^ DWMkWoWK
/ S . Hering,

- ( MM,n , Berlin . Wer-
--- derstr . II . s ' MMM

WV ^ vorräthig.
WW iss .as »' , oobe

Xr . 94 . Hub
aus weisseiu

RastAv-
Lseüt . 0üus duruitur.

(iiu Xr . 93 .)

Xr . 191 . ks .rtsuvs .xote aus weisser I -eiuwauck.
8elinitt : X,üelc8. cl. 8uxix>I., Xr . XIX , 54.

Xr . 102 . darteuoaxote g.us Latist eoru.
8elinitt : Vvrclers . 6 . 8uxx1 ., Xr . VIII , I 'iA. 31—33.

Hierbei ein Supplement, Schnittmuster enthaltend.
Verlag der Äazar - Actien - Gesellschaft (Dircctor A. Hofmann ) in Berlin , Enke - Platz Nr . 4. Redigirt unter Verantwortlichkeit der Verlagsbuchhandlung. Druck von B . G . Teubner in Leipzig.
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Nr . I - III
Nr,

Supplement / in » ka/ .»i 1872 . Xr . 19.
Vorderseite.

Beschreibung und Verzeichniß der Schnittmuster nebst Erklärung der
Zeichen:

Turnanzüge für Knaben und Mädchen (Abb. Nr,  1 - 4).
1' « urn -Anzug für Mädchen von 10 - 12 Jahren (Abb, Nr , i ).

Z !" - z - B ?rdcrthe . l . . . Fig . 3. « ermel «-Fig . 2. Halste des RückentheilS
Paletot diese» AnzugS sind au » grauer Leinwand gefertigt . Der Rock ist am unteren

n Ceniimeler breiten Frisur garnirt , welche an beiden Längenseiten mit weißer
Baumwolle in Bogen languettirt , mit weißer Zackenlitze besetzt und derartig in Falten gereiht ist.

einen » Cent , breiten Kopf bildet . Den Ansatz der Frisur deckt ein t Cent , breiter Lein-
welcher an beiden Längenscitcn scstgefteppt ist. Den Paletot stellt man nach Fig . 1—S

der , den Unten Bordertheil hat man jedoch mit Berücksichtigung der abweichenden Eontour zu schneiden.
Nr . II . Turn -Änzug für Mädchen von 8 — 1V Jahren (Abb. Nr . 2 und 4).

Zlg . 4. Vordertheil <°ertürzt > - » Fig . 8. Aermel . )
Aig . S. Seltenthcll  cvertürzti . . Fig . 9 . Uebcrärmel l
All, . « . H. d. RückentheilS .verkürzt)  Fig .19. H. d. Arr-
Fig -7. H. d. Garniiurlh . iicbsiTchoß^ ^ ^ melrevcrS )

Rock und Taille diese» Meide » sind im Zusammenhange geschnitten . Da » Original ist au»
gelber und aus gelb und weih gestreifter Leinwand arrangirt . mit Verschnürung von weißer Sou-
tache ausgestattet und mittelst Perlmutterknöpfe geschlossen. Man stellt das Kleid mit Berücksich-
Ngung der Abbildung nach Fig . 4 - lv her ; die Theile . Fig . 4 - « . hat man . der Richtung der

um etwa 55 Cent , zu verlängern . Die Miedcrtaille ist nur imitirt ; man
!w . x ^ ^ nach Angabe der vorgezeichneten glatten Linien auf.
Man verbindet sämmtliche Theile nach den gleichen Ziffern und ordnet die Rückentheile , je die

dem Punkt befestigend , in Falten . Den nach Fig . 7 geschnittenen Theil beklei-
det man vom unteren Rande bis zum Taillenabschluß auf der Rückseite mit glattem Stoff und

4 ^ .» atten , indem man ihn längs der glatten Linien in Außenbrüche , längs der punk-
ln Jnnenbruche legt . Den hierdurch am Außenrande des Schoßes gebildeten Revers

versteht man mit Verschnürung und setzt dann den Garniturtheil nach den gleichen Ziffern und
«eichen dem Ruckentheil auf . Am Halsausschnitt faßt man das « leid zwischen einen Stehkragen.
Die Aermel werden nach den gleichen Ziffern eingefügt , dann bringt man nach Abb . die Garnitur an.
Nr . III . Anzug für Knaben von K—8 Jahren (Abb, Nr . 3).

Fig . I I . Vorderer Beinkleidtheil -»- — 4- Fig . 15 . H. d. Rückenth. O — 00
Fig . 12. Hinterer Bcinkleidtheil i . . . . Fig . lk . Aermel
Fig . 13. Untertrittleiste . . Fig . 17. H. d. Aermel,
Fig . 14. Bordertheil . . . X - X - X büudchenS ^

Der Anzug ist au » grauer Leinwand gesertigt . mit Einfassung von rother Wollenlitze und
^oint -rn, ^ . Stlckerei von rother Zephyrwolle verziert . Zu Herstellung des Beinkleides schneidet
man aus Leinwand und Shirting als Futter nach Fig . I ! und 12 je zwei Theile mit Zugabe
von  2  Zentimeter Stoff am unteren Rande . Je einen vorderen und einen Hinteren Beinkleidtheil
näht man von 21 bis 22 und von 23 bis 24 zusammen , von Doppelpunkt bis Stern hat man je-
doch emen Schlitz zu lasten , dessen Stoffränder man mit einer nach innen hängenden Tasche verbin¬
det . Dann setzt man dem Beinkleid längs der Seitennähte je einen 4 Cent , breiten Leinwand-
streifen auf . welcher an den Längenseiten mit rother Wollenlitze eingefaßt und in der Weise der
Abbildung mit Stickerei verziert ist. Am unteren Rande des Beinkleides säumt man den zuge¬
gebenen Stoff nach der Rückseite um und leitet durch den Saum ein Gummiband . Hierauf ver¬
bindet man die beiden vorderen Beinkleidhälften von 2 .! bis  25.  die beiden Hinteren Beinkleid-
Hälften von 23 bis 26. Die rechte vordere Beinklcidhälfte faßt man von 25 bis  27  zwischen die
doppelte Stofflage der nach Fig . 1» hergestellten Uutertrtttleiste . welche mit Knöpfen zum Schlie-
ßen versehen wird ; der linken vorderen Beinkleidhälfte setzt man die entsprechende Knopflochleiste
unter . Am oberen Rande ordnet man zunächst den Oberstoff . dann den Futterstoff , je Kreuz ans
Punkt befestigend , in Falten und staffirt hierauf die doppelte Stofflage gegeneinander ; 3 Cent,
weit vom oberen Rande entfernt wird das Beinkleid durchsteppt . Schließlich bringt man nach
Borzeichnung dx Knopflöcher an . Die Bluse wird nach Fig . 14 —17 hergestellt und nach Ab-
bildung garnirt Die vorn durch Spangen verbundenen Achselbänder sind 6 Cent , breit und an
ihren oberen Querseiten mit in die Achselnähte gefaßt ; an den unteren Enden sind die Bänder
zugespitzt und mittelst Knopf und Knopflochs an dem Gürtel befestigt . Lr.
Mr. IV. Anzug für Mädchen von 2 —4 Jahren (Abb. Nr . 65).

,um l 5 ' «- 18- Bordertheil x - x — x — x -- »
Mantel I d' 6 RückentheilS . ,^ > » ,

! Fig . 2V. Hälfte der Pelerine , , ^ ^
Kleid aus gemustertem Percal . Mantel aus grauer Leinwand mit Schrägstreifen von blauer

Leinwand garnirt . Runder Hut aus Bastgestecht mit Taffetband und Feldblumen ausgestattet.
Man stellt den Mantel nach Fig . 18 —20 her . (28 o?s)
Nr . V, Nnterrock aus Flanell für Sinder Ins zu einem Jahr (Abb. Nr 67),

Fig . 21 . Halste des FutterS zur Taille . . .
Fig.  22.  H . d. Unterrockes  lverkürzt und  mit Umschlag) . >
Fig . 23 . Achsel " j

Der Nnterrock au » weißem Flanell ist läug » de» Außenrandes mit l Centimeter breitem
weißem Leinenband eingesaßl . Zu Nachsertigung des Unierrockcs schneidet man aus Shirting
nach Fig . 21 einen Theil der Mitte » ach im Ganzen ; serner schneidet man aus Flanell na,
Fig . 22 einen Theil der Mitte entlang im Ganzen , doch hat man
ze» ; außerdem hat man am unteren Rande de» erforderliche » Sti
ist 7« Cent , lang, ) Nach Fig.  TZ richtet man 2 Theile au « Flanell
Den Theil , Fig . 22 , ordnet man , je Kreuz aus Punkt beseitigend , in galten und näht ihn der
Fig . 21 den Ziffern gemäß ans . Außerdem hat man die Flanelllheile längs des Außenbruchi je.
der Fält « und längs der glatten Linie mittelst Steppstiche zu befestigen . Alsdann befestigt man
die Achsel» nach den gleichen Ziffern und Zeichen aus der Rückseite der Taille , Zum Schließen
des Rockes in der hinirren Mitte dienen schmale Leinenbänder.
Nr . VI . Schurze für Mädchen von 2 —4 Inhrrn (Abb. Nr . 68).

Fig . 24 . H. d. Vordertheils j  Fig . 2V. Ruckentheil » -» >» » —
Fig . 25 . Taschenlhril .

Die Schürze aus feinem Cambric ist mit point -russe -Stickerei von weißer Stickbaumwolle , so¬
wie mit einem 1'/« Centimeter breiten Stickereistreifen garnirt . Man schneidet für die Schürze „ ach
Fig . 24 einen Theil der Mitte nach im Ganzen , nach Fig . 23 und 20 je zwei Theile . Fig . 2«
mit Zugabe von 2 Cent . Stoff am Hinteren Rande . Fig . 24 und 2V mit Zugabe von 5 Cent . Stoff
am unteren Rande . Diese Theile werden nach den gleichen Ziffern verbunden . Die Garnitur wird
nach Abbildung Nr . 68 und 13 und nach theilweiser Vorzeichnung angebracht . Der Gürtel wird vorn
von Doppelpunkt bis Stern befestigt.
Nr . Vll . Nachlrörkchcn für Äindcr von 1—3 Jahren (Abb. Nr . 48).

Fig . 27 . H. d. VordcrtheilS Fig . 29 . Nückenthcil^ m-rr^
Fig . 28 . Seitenthcil » —» » — » Fig . 39 . Aermel O 0 0 O O 0

Da « Nachtröckchc» ist aus weiß und roth gemustertem Flanell hergestellt und mit rother Wolle
In Bogen lauguettirt . Zu Anfertigung des Nachtröckchens schneidet man nach Fig . 27 einen Theil
der Mitte nach im Ganzen , nach Fig . 20 und 2 !) je zwei Theile . Die Aermel stellt man mit Be¬
rücksichtigung der Coniour für den nntorcn Acrmeltheil nach Fig . z « her . Nachdem die Rückenlheile
von bii bis s ? zusammengenäht sind , verbindet man Rucken-, Seiten - und Vordcrtheile de» Ziffern
gemäß , doch Hai man die Seiientheile dem Porderlhcit längs der vorgezeichnelen glatten Linie aus der
Rückseite grgenzunähen . Hieraus ianguettirl man da» Nachlröckchen nach Abbildung und Iheilwcijer
Vorzeichnung , ietzi dem rechten Rückcniheil längs des Schlitze » eine » » Cent , breiten Shirtingstreifc»onr oer Rücheire gegen und füget ,n dem Tgcil tue Knopflöcher aus , De » Siofsianv des ttiiti -ii Rucke»
lü -n. -i zahl man zwiichrn die doppelte Slosslage einer » Cent , breiten , mit Knöpfen versehene » Unter-
trrttleisie . Die längs des unteren Rande « langnettirten Aermel sägt man den Ziffern gemäß in die
«crmellöcher , läng » der glatten Linie der Fig . 27 und 2g Hai man sie dcni Röckchen auf der Rück-
seile gegenzunähen , doch dürsen die Stiche auf der Außenseite nicht sichtbar sein,

se»,s »oj 2
Nr , VIII . Gartrncapote aus Kalist -Leru (Abb, Nr . lv2 ).

Fig . 31. H. d. Fonds -» »» Fjg . 32 . H. d. vorderen Theils»
Fig . 33 . H. d. Hinteren Theils j ^ »

Nr . IX . Corset für Sinder bis zu rincin Jahr (Abb. Nr . 36 und 37).
Fig . 34 . H. d. Corsets Fig . 35 . Gurttheil Fig . 36 . Achsel-»»»'

Da « Corset , !t aus weißem englischem Leder gesertigt , mit Shirtingsutter und Schnur -Einlag-
»ersehen ; zwischen den Schnüren sind in etwa '/. Cent , großen Entfernungen Steppstichreihen ausqe-
führt . Am Außenrande ist das Eorset mit l Cent , breitem Lcincnband eingefaßt . An den Enden
der Bnrttheile Bindebänder zum Schließen , Man stell ! da » Corset nach Fig . ZtZK her , verbindet
die Theile den Ziffern gemäß , durchstcpvt sie nach theilweiser Vorzeichnung , bringt die Einsassnng
und die « indebänder an und saßt das Corset läng » des Außenrandes - in . In der linken Hälfie des
CorseiS macht man nach Vorzeichnung einen Einschnitt , dessen Stoffränder gleichfalls mit Band ein-
gefaßt werde » ; dieser Schlitz dient zum Hindurchleiten des GurtthcilS , )j
Nr . X, Tragkleidchen ans weißem Piquö (Abb, Nr , 71).

Fig . 37 . H. d. VordcrtheilS » » » » » » Fig . 38 . Rückcntheil j ^
Fig . 39 . Aermel . j ^ « « » » » »

Das Kleid ist aus weißem Plan » ; die Garnitur der Taille bilden 5 und Z Cent , breite geftickte
Batiststreisen . Der Rock, dessen vordere Bahn abgeschrägt ist , ist 7S Cent , lang , am unteren Rande
SV» Cent , weit und daselbst l! Cent , breit umgesäumt ; am oberen Rande ist der Rock in Falten ge-
ordne !. Die Taille stellt man nach Flg . » 7—SS her , verbindet sämmtliche Theile den Ziffern gemäß
und bringt nach Abbildung und Iheilweiscr Vorzeichnung die Garnitur an . Knöpfe und Knopslöcherdienen zum Schließen.
Nr . XI . Kätzchen aus Shirting und Wachstaffet (Abb. Nr . 42 und 43).

Fig . 49 . Hälfte des Lätzchcns » » ,
Da » Lätzchen ist au » Dimiti gesertigt , mit Shirtingsutter versehen und in der Weise der Abbil-

düng mit englischer Stickerei verziert . Die Frisuren sind mit gleicher Stickerei ausgestattet . Born ist
dem Lätzchen ein Theil an « Wachstaffet eingeichoben , der mittelst Knöpfe und Knopflöcher an dem
Futter befestigt wird , so daß er vor der Wäsche heränsgezogen werden kann . Hinten wird das Lätz-
chen mit Knöpfen und Knopflöchern geschlossen. Man stellt das Löschen nach Fig . 4V her . IZ.
Nr . XII . Gamasche für Sindcr von 1—3 Jahren (Abb, Nr , 54).

Fig . 41 . Hälfte der Gamasche — Fjg . 42 . Uebcrschlag^ ^ . -̂ .-̂ .
Die Gamasche ist aus grauem englischem Leder gesertigt . mit Shirtingsutter versehen und läng»

ihres « ußenrandes mit l Cent , breiter grauer Wollenlitze eingesaßl , Knöpse und Knopslöcher dienen
zum Schließen , Born eine Rosette aus Wollenlitze mit einem Knopf , Mo » stellt die Gamasche nach
Fig . 41 her . An den mit Stern und Doppelpunkt bezeichneten Stellen wird der Sieg befestigt.

L.
Nr . XIII . Stiefel für Kinder bis zu einem Jahre (Abb. Nr . 53).

Fig . 43 . Hälfte des StieselsFig . 44 . Sohle
Der Stiefel aus weißem Pigus ist mit I Cent , breiten Leinwandschrägstreifcn eingefaßt , mit Qua¬

sten und Schlinge » ans weißer Schnur ansgesiattei und wird mit Knöpse » und Schnurichlingen
geschloffen. Man stellt ihn nach Fig . 4Z und 44 her und garnirt ihn nach Abbildung und Borzeich-nung . L.
Nr . XIV . ürebsservictte mit Stickerei (Abb. Nr . 81—83).

Fig . 45 . Theil des DessinS
Nr . XV . Schlummerrolle mit Kchukkissen (Abb. Nr . 33 und 34).

Fig . 4« . Theil des Dessins
Nr . XVI . Lademantcl für Kinder (Abb. Nr . 57),

Fig . 47 . Bademantel fzum 8, Theil verkleinert ) .
Der Bademantel ist ans weißem Flanell hergestellt und längs seines AußcnrandeS mit weißer

Seide in Bogen languettiri . Zu Nachsertigung des Mantels schneidet man aus Flanell einen 10»
Cent großen quadralsörmigen Theil , Aus diesen Theil überträgt man die aus Fig , 47 vorgezeichne¬
len Linien , doch ha ! man die Entfernungen und Längen derselben stets »m das »fache zu vergrö¬
ßern , Hieraus rundet man diesen Tdcii längs des wortlich bezeichneten vorderen und unteren Ran-
des ab und sanguettirt ihn »ach Abbildung , Alsdann reiht man den Mantel längs der glatten
Linien von Stern bis Doppelpunkt etwa l> Cent , weit von dem Außenrande entscrnt beginnend , bis
aus »0 Cent , Weile in Falten und letzt ihm daselbst aus der Rückseite ein weißes Taffeidand gegen.
Durch diesen Zug leitet man ei» e '/z Cent , breite « weißes Taffeidand , dessen Enden beim Anlegen des
Manlcls vorn in eine Schleife geknüpft werden . Am vorderen Rande des Capuchons näht man
dem Mantel aus der Rückseite längs der glatten Linie ein Taffeidand für einen Zug gegen und macht
in der Mitte des Zuge » einen Schlitz ; aus letzterem werden die Enden der in dem Zug angebrach-
ten Bänder herau »geleitet , L,
Stemkissen aus Dimiti mit Stickerei (Abb, Nr . 35).

Die Garnitur dieses Steckkiffens besteht in 6 und 2 '/, Cent , breiten Frisuren , sowie in 4 Cent , brei¬
tem Einsatz von gesticktem Batist , ferner in 6 Cent , breiten Streifen von Batist , welche in V» Cent , breite
Querfalten geordnet sind. Der Ueberschlag des Steckkissens wird längs seiner Mitte geschloffen. Man
schneidet für das Steckkiffen aus Dimiti und Shirtingsutter zunächst einen Theil von 96 Cent . Länge , 42
Cent . Breite ; ferner einen gleich breiten , 35 Cent , langen Theil . Diese beiden Theile rundet man an dem
einen Breitenrande (oberer Rand des Steckkissens ) ab und heftet dem kleineren Theil längs seines gerun¬
deten Auffenrandes einen Zwischensatz ans . den man . um die Rundung zu erzielen , ein wenig anzuhalten
hat . Dieser Zwischensatz wird längs des einen (inneren ) Längenrandes mittelst eines  V4  Cent , breiten
aufgesteppten Streifens befestigt . Hat man unterhalb des Zwischensatzes die doppelte Stofflage fortge-
schnitten , so verbindet man seine noch freie Längenseite mit der gerundeten Seite des Haupttheils ; man
beginnt dabei 5 '/ , Cent , weit von dem einen Ende des Zwischensatzes entfernt und läßt das andere Ende
desselben eben so lang frei . Bei Ausführung dieser Naht hat man eine zuvor in Falten gereihte gestickte
Batistfrisnr mit zu befestigen , dieselbe setzt sich bis zum unteren Rande des Haupttheils fort und wird
zwischen Oberstoff und Futter gefaßt . An den unteren Querränderu des kleineren wie des größeren
Theils wird die doppelte Stofflage zusammenstakstrt . dann setzt man dem Haupttheil auf seiner Innenseite,
und zwar 17 Cent , weit vom unteren Querrande entfernt , einen 46 Cent , langen , 39 Cent , breiten,
ringsum schmal gesäumten Dimititheil auf . welcher den inneren Uebcrschlag bildet und an seinen oberen
Ecken je mit einem 24 Cent , langen Leinenbande zu versehen ist. Mittelst zweier Bänder , welche an den
Ecken des kleineren abgerundeten Theils anzubringen sind , wird der innere Uebcrschlag festgebunden . Für
den äußeren Ueberschlag richtet man aus Dimiti zwei je 25 Cent , breite . 68 Cent , lange Theile her . säumt
dieselben an dem einen (vorderen ) Längenrande 3 Cent , breit nach der Rückseite um . versieht die Säume
mit Knöp .fcn und Knopflöchern und bringt auf den Theilen nach Abbildung die keilförmigen Garnitnrtheile
an . Dieselben bestehen aus Faltenstreifen und Batisteinsätzen , welche mittelst aufgesteppter Batiststreifen
miteinander verbunden sind. An ihrem vorderen geraden Rande reichen die Garniturtheile je bis zu dem
Saum einer Ueberschlaghälfte ; sie werden daselbst sowie an ihrer schrägen Längenseite auf dem Ueberschlag
festgesteppt , den Stoff unterhalb jedes Garniturtheils hat man fortzuschneiden . Dem rechten Ueberschlag-
theil wird längs seines vorderen Randes ein mit schmalen Frisuren begrenzter Batistzwischensay aufgesetzt,
und zwar befestigt man diesen nur an seinem einen Längenrande . Am oberen Rande setzt man jeder Hälfte
des Ueberschlags auf der Rückseite einen schmalen Shirtingstreifen gegen , leitet durch den so gebildeten
Zug ein Band und verbindet schließlich jede Ueberschlaghälfte nach Abbildung mit einer Längenseite des
Hauptthcils . Die übrige Garnitur wird nach Abbildung angebracht.
Steckkissen , Jäckchen und Häubchen aus üatill (Abb Nr 66),

Stccktiffen , Jäckchen und Häubchen aus weißem Baiist sind mir Stickerei verziert . Die Wiege ist aus
Schnurgeflecht und am oberen Rande mit LambrcquinS ausgestattet , Blau seidene Steppdecke . Vorhänge
«US Wnll und Spitze.

. 5 ^ ^ 5 » » 5 - »» >i<»« 5



Rückseite.
Beschreibung und Verzeichniß der Schnittmuster nebst Erklärung

der Zeichen:
Nr . XVII . Nebcrziehkleid für Rinder von 2 —4 Jahren (Abb. Nr . ss u.  39 ),
Fig . 48 . Vordertheil . , Fig . 50 . H. d. « ragend » ^ ^
Fig . 49 . H. d. RückentheilS Fig . 5, . Aermel s ' X ' X '

Das Ncberziehkleid ist aus weißem Piquö mit gestickten Muschen hergestellt i seine Garnitur
bilden 3 Centimeter breite Batiststreifen mit Guipürestickerei und 1 Cent , breite weiße Baum¬
wollenborte . Hinten am Taillenabschluß ist eine Schnuragraffe mit Quasten angebracht . Zum
Schließen dienen Knöpfe und Knopflöcher . Den Schnitt des Ueberziehkleides geben Fig . 48 —51.
Sämmtliche Theile werden nach den gleichen Ziffern zusammengesetzt : die Rücken - und Border-
theile ordnet man am Taillenabschluß , je Kreuz auf Punkt befestigend , in Falten . Abbildung
Nr . 12 zeigt einen Theil der gestickten Batiststreifen in Originalgröße . Lr.

Nr . XVIII . Hemd für Rinder von 1—2 Jahren (Abb. Nr . 83).
Fig . 52 . H. des vorderen und Hinteren RumpstheilS i
Fig . 53 . Hülste des AermelS s

Das Hemd ist aus feiner Leinwand gefertigt und mit 1 Cent , breiten in Zacken languettirten
Batiststreifen garnirt . Knopf und Knopfschlinge dienen zum Schließen . Fig . 52 und SÄ geben
den Schnitt des Hemdes . (ss .oss ) ö.

Nr . XIX . «Lapote (Abb. Nr . 101). Fig . 5t . H. d. Tapoie
Nr . XX . Schürze aus grauer Leinwand für Mädchen von 2 —4 Jahren.

Abbildung im Hauptblatt unter Nr . 69.
Fig . 55 . H. des vorderen und Hinteren RumpstheilS » » » » » » » » » »

Die Schürze ist aus grauer Leinwand gefertigt , sie ist längs des unteren Randes und längs
der Armlöcher mit 1 Centimeter breiter rother Wollenlitzc eingefaßt und in der Weise der Abbil-
oung mit rothwollener Wellenlitze garnirt . Am oberen Rande ist die Schürze in Falten gereiht
und zwischen die doppelte Stofflage eines 1 Cent , breiten . 55 Cent , langen schrägen Leinwand¬
streifens gefaßt . Gürtel aus grauer Leinwand mit Wellenlitze garnirt . Man stellt die Schürze
nach Fig . SS her und zwar die Hinteren Schürzentheile je bis zur Mittelinie der Fig . SS.

Nr . XXI . Windelbcinkleid aus Flanell (Abb. Nr . 64 und 55),
Fig . 50 . Hälfte des Windelbeinkleides

Dieses Windelbeinkleid aus weißem Flanell ist längs seines Außeurandes . ausschließlich des
oberen Randes , mit weißem Lelnenband eingefaßt . Am oberen Rande ist das Beinkleid zwischen
die doppelte Stofflage eines 3 '/? Cent , breiten Gurtes gefaßt , der in der vorderen Mitte mittelst
Knopf und Knopflochs geschloffen wird : außerdem wird der Gurt am oberen Rande mit einem
Zuge versehen , durch welchen kreuzweis zwei Bänder geleitet werden . Dieser Zug darf nur so
weit reichen, daß die Enden des Gurtes je 13 Cent , lang frei bleiben . Fig . S6 gibt den Schnitt
des Windelbeinkleides . Die Knöpfe und Knopflöcher bringt man nach Borzeichnung an.

Nr . XXII Hcmdchen für Rinder bis zu einem Jahre (Abb. Nr . 45).
Fig . 57 . Hülste deS vorderen und Hinteren RumpstheilS ch — H — 5

Das Hemdchen aus feiner Leinwand ist am oberen Rande und längs der Aermel languettirt.
Zu Nachfertigung des Hemdchens schneidet man nach Fig . 57 den vorderen und Hinteren Rumpf¬
theil : letzteren durchschneidet man der Mitte entlang . Hat man in den vorderen und in den
Hinteren Rumpftheilen längs der Doppellinie die Einschnitte gemacht , so verbindet man den
vorderen Rumpftheil von 29 bis 30 und reiht dann den unteren Stoffrand des Einschnitts am
vorderen und Hinteren Rumpftheil in Falten . Hierauf verbindet man die Stoffränder jedes Ein¬
schnitts . deckt sie auf der Außenseite , sowie auf der Rückseite je mit einem 1 Cent , breiten Lein¬
wandstreifen und verbindet den vorderen und die Hinteren Rumpftheile den Ziffern gemäß . Längs
des Hinteren und unteren Randes wird das Hemdchen schmal gesäumt . Am Halsausschnitt versieht
man das Hemd . 1 Cent , weit vom oberen Rande entfernt , mit einem Zug , durch welchen man ein
Leinenbändchen zum Schließen leitet . L.

Nr . XXIII . Anzug für Rnaben von 2 —4 Jahren (Abb, Nr . 62).
Fig . 58. Vordertheil . Fig . 02 . Schohpatte . .zse-s- H ch
Fig . 59 . Scitcntheil . . > Fig . 03 . H. d. Kragen?
Fig . 00 . Taschenpattc . lzse-sezsc Fig . 04 . Aermel
Fig . KI. H. d. RückentheilS I Fig . 05 . H. d. AcrmclrevcrS s

Der Kittel ist aus schwarz und weiß carrirtem Tartan , seine Garnitur besteht in einer
1 Centimeter breiten schwarzen Seidenborte , sowie in weißen Perlmutterknöpfen . Die Vorder-
und Seitentheile von Rock und Taille sind im Zusammenhange hergestellt , der Hintere in Plissö-
falten geordnete Rocktheil ist der Taille angesetzt . Man stellt den Kittel aus Oberstoff und Kattun¬
futter nach Fig . 58 —65 her ; der Hintere gerade Rocktheil ist 37 Cent , lang , 124 Cent , breit.
Der rechte Vordertheil muß dem linken Vordertheil 9 Cent , breit übertreten.
Nr . XXIV . Anzug für Rnaben von 3 —5 Jahren (Abb. Nr . 72).

Fig . 00 . Vordertheil ^ »«^ » Fig . 08 . H. d. Kragens  x — X
Fig . « 7. H. d. RückentheilS  x — X x

Der Anzug aus blauem Sergestoff besteht in Rock und Bluse und ist mit '/, Centimeter breiter
weißer Wollenlitze garnirt . Der in Plifföfalten geordnete Rock ist 33 Cent . lang . 330 Cent , weit,
feine Vordertheile sind vorn glatt und treten daselbst  20  Cent , breit einander über und unter.
Fig . 66 —68 gibt den Schnitt der Bluse . Die Aermel stellt man nach dem zu Abbildung Nr . 62
gehörigen Schmtt . Fig . 64 . her . Die Vordertheile der Bluse reiht man auf der Achsel und längs
der glatten Linie in Falten und verbindet dann sämmtliche Theile den Ziffern gemäß . Die
Garnitur wird nach Abbildung angebracht . L.

Nr . XXV . Äluse für Rnaben von 2 —4 Jahren (Abb. Nr 86).
Fig . 09 . Hülste der Bluse . 1 Fig . 72 . H. d. AermelS I
Fig . 70 . H. d. HalSbündchcnS s Fig . 73 . H. Ä. Manschette s
Fig . 71 . Hülste des Kragens

Rücken - und Vordertheile dieler Bluse sind »»«.gefaltetem , die Aermel sind aus glattem Batist
der Kragen und die Manschetten sind aus Leinwand in doppelter Stosslage . Man stellt die Blus-
nach Fig . 69 —7S her . s- s .oszs «

Nr . XXVI . Jäckchen für neugeborene Rinder passend, zum Steckkissen Nr . 35.
Abbildung im Hauptblatt unter Nr.  60.

Fig . 74 . H. der Jacke » » » » « Fig . 75. H. deS AermelS » » » » »
Dieses Jäckchen aus weißem Batist hat vorn einen latzförmigen Theil aus 2 '/, Cent , breitem

gesticktem Einsatz , 1 Cent , breitem Spitzeneinsatz und 3 '/« Cent , breiten in Falten geordneten
Mullstreifen : außerdem ist das Jäckchen mit 3 und 1 Cent , breiten ge^ 'ckten Batiststreifen sowie
mit V, Cent , breiten Batistfchrägstreifen garnirt . Man stellt das Jäckchen nach Fig . 74 und 75
her . Am Halsausschnitt setzt man dem Jäckchen ein 1 Cent , breites Leinens ind für den Zug unter
und leitet durch denselben ein Band zum Schließen . L.

Nr . XXVII . Rlcid für Knaben von 1—3 Jahren (Abb. Nr . 90).
Fig . 70. H. d. VorderthcilS i Fig . 78 . Aermel « »
Fig . 77. Rückentheil . , . >

Das Kleid aus weißem Piquö ist mit Fischgrätenstichen von weißem Frivolitätengarn und
mit 1>/« Centimeter breiten gestickten Batiststreifen garnirt . Der Rock ist 30 Cent . lang . 192 Cent,
weit , am unteren Rande mit einem 6 Cent , breiten Saum versehen , am oberen Rande der Weite
der Taille entsprechend in Falten geordnet , diese Falten müssen die Fortsetzung der Taillenfal¬
ten bilden und werden in der Weise der Abbildung mit Fischgrätenstichen verziert . Knöpfe und
Knopflöcher dienen zum Schließen . Man stellt die Taille nach Fig . 76 —78 her . L.

Nr . XXVIII . Taufkletd aus weißem Mull (Abb. Nr . 61).
Fig . 79 . H. d . VorderthcilS i Fig . 81 . Aermel
Fig . 80 . Nückentheil , , I

Das Tauftleid von srineln weißem Mull ist mit einem Unterkleid von blauem Linon versehen
und in der Weise der Abbildung mit gesticktem Einsatz von 4 Centimeter Breite , welcher an seinen
Längenseitvn je mit einem  2  Cent , breiten Spitzeneinsatz verbunden ist , ferner mit 5 '/, Cent,
breiten Mullfrisuren garnirt . Letztere sind an der einen (unteren ) Längenseite mit 2 '/? Cent,
breiter Spitze begrenzt , an der anderen Längenseite in i Cent , breite Tollfalten gelegt . Außer¬
dem ist das Kleidchen in der Weise der Abbildung mit Schleifen und einem Gürtel von blauem
Taffetbande ausgestattet . Der Rock ist vorn 94 , hinten 100 Cent , lang , am unteren 10 Cent,
breit umgesäumten Rande hat er eine Weite von 234 Cent . Die vordere Bahn des Rockes ist
keilförmig , die übrigen Bahnen sind gerade ; die Garnitur auf dem Rocke hat man nach Abbildung
anzubringen , unterhalb der Zwischensätze ist der Mull fortzuschneiden . Die Taille stellt man nach
Fig . 79 - 81 her.
N5. XXIX . Hemdchen für neugeborene Kinder (Abb. Nr . 44). »

Fig . 82 . H. d. RumpstheilS Fig . 83 . H. d. AermelS
Das Hemdchen ist aus feiner Leinwand hergestellt , mit 1 Cent , breiter Spitze garnirt und am oberen

Rande sowie auf den Achseln reversartig umgelegt . Man stellt das Hemdchen nach Fig . 82 und 8S her.
Nr . 31. 78- 80).

Revers <mit Dessin) »
Nr . XXX . Gartcnhandschuh aus grauer Leinwand

Fig . 84 . Handlheil <mit Dessins> ^ ^ Fig
Fig . 85 . Daumentheil . . f

Der Handschuh ist aus feiner grauer Leinwand hergestellt und mit Stickerei und Rüschen von rothem
Taffetbande garnirt . Zur Herstellung dieses Handschuhs schneidet man nach Fig . 84 —8S je einen Theil
aus feiner Leinwand . Dann führt man auf dem oberen Handschuhtheil nach Borzeichnung und nach Ab
bildung Nr . 79 mit braunem Garn und rother Seide die imitirten Nähte aus , verziert den Daumentheil
am oberen Rande , den Saum befestigend , in gleicher Weise , und näht den Handschuhtheil zunächst von 30
bis »1, den Daumentheil von 82 bis 83 zusammen ; dann steppt man den Daumen von 80 nach beiden
Seiten hin bis 83 auf dem Handtheil fest und näht letzteren auch von 84 bis 85 zusammen . Am unteren
Rande wird der Handschuh gesäumt , am oberen Rande und längs des Schlitzes nach theilweiser Vorzeich¬
nung und nach Abbildung mit Stickerei von braunem Garn verziert . Die Contouren werden mit
Languettenstichen , die Adern der Blätter im Stielstich ausgeführt . Nach Bollendung der Stickerei wird
der Stoff unterhalb der Stäbe fortgeschnitten . Der nach Fig . 86 geschnittene Revers wird nach Be¬
zeichnung mit gleicher Stickerei ausgestattet , mit rothem Taffetfutter versehen , am Außenrande mit getollter
Rüsche von 2  Cent , breitem Bande garnirt und nach den übereinstimmenden Zeichen auf dem Handschuh
befestigt . Die übrige Garnitur wird nach Abbildung angebracht . szs .ss ?^ v . bl.

Nr . XXXI . Jäckchen für neugeborene Ginder (Abb. Nr . 59).
Fig . 87 . H. der Jacke Fig . 8». H. d. AermelS >
Fig . 88 . H. d. Kragens j Fig . 90 . H. d. Revers s

Dos Jäckchen aus weißem Barchent ist längs seines Hinteren und unteren Rande « mit l Centimeter
breitem Leincnband eingesaßt und mit einem l Cent , breiten in Zacken languettirten Batiststreifen garnirt.
Die Rückentheile , welche 7 Cent , breit einander über - und untertreten , find mit Bändern zum Schließen
versehen . Fig . 87 —s » geben den Schnitt der Jacke . L

Nr . XXXII . Corset für Rinder (Abb. Nr . 58 und 89).
Fig . 93 . Achsel . .00000Fig . 9l . H. d. VordcrtheilS > ^

Fig . 92 . Nückentheil . so 00 00
Das Corset aus weißem englischem Leder und Shirtingfutter ist mit 1 Centimeter breitem Leinen¬

band eingefaßt und mit Knöpfen zum Befestigen der Unterröcke versehen . In der Hinteren Mkkte wird
das Corset mittelst Oesen und Schnürbänder geschloffen. Man stellt das Corset nach Fig . 91 —SS her:
den Oberstoff hat man jedoch nach theilweiser Borzeichnung in V« Cent , breite Falten zu ordnen , diese
Falten werden längs ihres Außenbruches durchsteppt . sss .osij L.

Nr . XXXIII . Leibbinde für Ninder bis zu einem Jahre (Abb. Nr . 52).
Fiq . 94 . Halste der Leibbinde — — — — —

Die Leibbinde ist aus weißem Flanell in doppelter Stofflage hergestellt , längs des AußenrandeS mit
i Centimeter breitem Leinenband eingefaßt und an den Querseiten mit Bindebändern versehen . An der
linken Seite der Leibbinde ist ein Einschnitt gemacht , dessen Stoffränder languettirt werden . Fig . 94
gibt den Schnitt der Leibbinde . Vorn in der Mitte der Binde eine Languettenspange zum Hindurchleiten
des Bindebandes . szs .o?»^ v.

Nr . XXXIV . Häubchen aus TüU mit point -Iaoe- Stickerei (Abb. Nr . 47 u. 11).
Fig . 95 . Seitentheil (mit Dessin)
Fig . 96 . Fond (mit Dessin) -> . ,

Das Häubchen aus feinem weißem Tüll ist mit point -laoe -Stickerei , Cent , breitem Spitzcnzwischensatz
und mit ausgeschnittenen Stickereifiguren verziert . Am Außenrande des Häubchens eine Tüllrüsche.
Rosette aus Cent , breitem , Bindebänder aus 1 '/, Cent , breitem blauem Atlasband . Fig . 95 und 96
geben den Schnitt des Häubchens nebst Dessin . Abb . Nr . i zeigt einen Theil des mit Band unterlegten
Zwischensatzes ; derselbe besteht aus zwei schmalen Spitzcnzwischensätzen . welche mittelst zweier krenzweiS
gespannter point -laes -Bänder verbunden sind . Auf den Kreuzpunkten dieser poiut -Iacs -Bänder hat man
»je eine Stickereifigur befestigt . L.

Nr . XXXV , Lükchen aus Piqu » mit Stickerei (Abb, Nr , 40).
. Fig . 97 . Hülste VcS LüychcnS „mt Dessin, — — —
* Das Lätzchen aus Piqus und Shirtingfutter ist mit Weißstickerei verziert und längs seines Außen¬

randes mit einer 4 Cent , breiten Spitze begrenzt . Innerhalb der muschelförmigen Figuren , welche ,m
Plattstich ausgeführt werden , hat man Spitzeustofftheile zu appliciren und unterhalb dieses SpitzenstoffeS
den Fond fortzuschneideu . In der Hinteren Mitte wird das Lätzchen mit Knöpfen und Nnopfschlmgen
geschlossen. Fig . 97 gibt den Schnitt des Lätzchens nebst Dessin.
Handschuh aus Nanking (ASb. Nr . 31).

Der Handschuh aus Nanking ist mit einem langen Aermeltheil versehen . welcher sowohl unter einem
wc .tei, Kleiderärmel als auch über einem engen Aermel getragen oder auch in der Welse einer Stulpe
ärraugirt werden kann , yie die Abbildung ihn darstellt . Man stellt den unteren Theil deS Handschuhs
nach Fin . 81 und 85 her . Fig . 84 jedoch nur bis zu der vorgezeichneten punktlrten Lime : für den Aer-
me 'ttheil schneidet man aus gleichem Stoff einen 36 Cent , laugen , 48 Cent , breiten Theil , und schrägt
denselben au beiden Längeusetten derartig ab. daß er an der unteren Querseite nur noch 24 Cent, «rette
bat . Die am oberen Rande durch die schräge Naht gebildete Ecke hat man abzuschneiden . Sind die Hand-
schuhtheile verbunden , so bringt man nach Abbildung die Garnitur an ; letztere besteht in 1 Cent , breitem
weißem Guipüreeinsay . i ' /, Cent , breiter Guipürespitze . schmalem schwarzem Sanimetband und schwarzen
Sammetschleifeu . Dem Aermel näht man etwa 3 Cent , weit vom oberen Rande entfernt,  cm  Zugband
ein . Beim Arrangiren des Aermcltheils in eine Stulpe legt man den oberen Theil m der Weise Ab¬
bildung um . und zieht die eingesäumte Schnur zusammen.
Windelbeinkleid aus Flanell (Abb. Nr . 56). e» ^ .

, Für dieses Windelbeinkleid aus weißem Flanell schneidet man einen 43 Centimeter langen . 69 Cenr.
breiten geraden Theil . Diesen Theil legt man zur Hälfte seiner Breite  zusammen und  schneidet seine
unteren Ecken an dem offenen Seitenrande . 14 '/, Cent , iveit von dem Bruch entfernt , derartig ab. daß der
Theil daselbst nur noch eine Länge von 31 Cent . hat . Hierauf setzt man dem Theil längs seines Außen¬
randeS ausschließlich des oberen Randes , ein 2 Cent , breites weißes Lemenbaud auf der Ruck,ette gegen
und versiehr am unteren (geraden ) Rande mit 5 Knopflöchern . Den rechten Settenrand des Bein - .
kleideS versieht man mit 2 Knopflöchern und 2 Knöpfen , den linken Settenrand mit 4 Knöpfen : der obere ,
Knopf sowie das obere Knopfloch muffen 7 '/, Cent , weit vom oberen Rande entfernt sein . Am oberen
Rande ordnet man den Flanelltheil , je 3 '/, und 6 '/, Cent , weit von der Mitte entfernt , , e m eine ,
1 '/, Cent , tiefe Falte und faßt dann das Beinkleid zwischen die doppelte Stofflage emeS ü Cent , breiten
Bündchens , welches mit Knopf und Knopfloch geschlossen wird,
Anzug einer Rinderwärtertn (Abb. Nr , 63),

Der ä pli -sä gefaltete Rock und die Binse sind au « rothem Flanell , Mieder aus schwarzem Sammet,
Kragen , Aermel und Kopftuch an » weißem Batist , Schürze aus Shirting,
Anzug einer Rindrrwärterin (Abb, Nr . 70). „

Der in Plissäsalten geordnete Rock ist aus rothem , die Bluse ist aus gestreiftem Flanell , Schurze au » i
Shilling mit Säumchen und Stickerei verziert . Um den Hai « ein schwarzfeidencs Tuch, Mü »e aus
schwarzem Tastet mit Elfaßschleise,
Muse für Mädchen von 2 4 Jahren (Abb, Nr , 87)

, Die Bluse aus weißem Batist ist mit l Centimete
Falten gereihter Spitze garnirt,

Zig . 69 , 70 und 72 , her.

. Centimeter breiten Stickereistreifen und mit l Cent , breiter
Man stellt die Binse nach dem zu Abbildung Nr , SS gehört,en Schnitt,
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